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Liebe Leserinnen und Leser,

wer kennt es nicht: Die Zeit rast ge-
fühlt an uns vorbei und manches Mal 
vergessen wir den Pausenknopf zu 
drücken oder finden ihn erst gar nicht. 
Zu sehr sind die Tage voll gepackt 
mit Terminen, Unternehmungen oder 
Verpflichtungen – da kann man schon 
mal den Überblick verlieren und sich 
selbst fast vergessen. Um so wichtiger 
ist es für uns alle, manches Mal tief 
durchzuatmen und im wahrsten Sinne 
des Wortes „Luft zu holen“.

In Kattenstroth haben wir, dank Ihrer 
Hilfe, so manche Orte gefunden, wo 
das besonders gut geht. Was dabei 
nicht überraschend war: Die meisten 
Menschen finden Pause, Ruhe und Er-
holung in der Natur. Wer nicht in fer-
ne Länder reisen kann oder will, findet 
auch hier vor Ort einige Plätze, wo die 
Gedanken zur Ruhe kommen können 
und Sie sich Zeit für sich nehmen kön-
nen. Lassen Sie es sich gut gehen.

Ich wünsche Ihnen allen entspannte 
Feiertage und einen frohen Start im 
neuen Jahr.

Herzlichst

STREBE NACH RUHE,  
ABER DURCH  

DAS GLEICHGEWICHT,  
NICHT DURCH  

DEN STILLSTAND (…)

Friedrich Schiller

EDITORIAL

Insa Vogt, Redakteurin 
redaktion@kattenbote.de
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Wer kennt es nicht: Die Zeit rast 
gefühlt an uns vorbei und man-
ches Mal sind wir am Ende des 
Tages oder auch noch am nächs-
ten Morgen ganz erschöpft, ob 
der vielen Termine oder Themen, 
die uns täglich in Beschlag neh-
men. Wo der Kopf nachts doch 
eher zur Ruhe kommen sollte, 
geht das Gedankenkarussell los 
und dreht unermüdlich seine Run-
den. Aber nicht nur nachts fällt es 
uns manchmal schwer, für einen 
Moment zu stoppen, innezuhal-
ten und tief durchzuatmen. Das 
Karussell hat sozusagen zu jeder 
Zeit geöffnet und lädt uns immer 
wieder ein, eine Runde zu drehen. 

Ohne Frage, es ist zurzeit viel los 
auf der Welt, vieles scheint im Um-
bruch, Durcheinander oder einfach 
in Unruhe – und dazu noch unse-
re täglichen „Aufgaben“. Arbeit, 
Freizeit, Familie, Freunde und 
Haushalt wollen schließlich auch 
alle bedacht oder erledigt werden. 
Aber wie und wo können wir, um 
in dem Karussellbild zu bleiben, 
manchmal aussteigen und Pausen 
in unseren Alltag integrieren, um 
unsere Akkus aufzuladen und sich 
wohl(er) zu fühlen. Und eins schon 
mal vorab: Es reichen oft schon ein 
paar Minuten, um das immer im 
Kreis fahren zu unterbrechen und 
unseren Stress zu reduzieren.
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Mehr Erfahrungs- 
austausch – weniger 

Ratgeber

Es gibt bestimmt viele Menschen, 
die als ersten „Pausen-Tipp“, 
um sich zu erholen, Sport rufen 
würden. Sicherlich ist Bewegung 
immer hilfreich, um zur Ruhe kom-
men zu können. Denn erst wenn 
der Körper mindestens ein Mal 
am Tag in Schwung gekommen 
ist, kann der Geist sich entspan-
nen. Aber es soll hier für Sie kein 
Ratgeber sein und allgemeine 
Tipps wie Sport, ausreichend 
Schlaf, ausgewogene Ernährung 
und zugewandte Gespräche sind 
doch mittlerweile ein wenig ab-
gegriffen. So wahr sie auch sind, 
so schwer ist und bleibt es, sie im 
Alltag zu realisieren. Wir haben 
uns auf die Suche begeben nach 
Orten in Kattenstroth, wo Sie, wie 

KATTENSTROTHER ORTE  
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wir von einigen Kattenstrotherin-
nen und Kattenstrothern erfah-
ren haben, wohltuende Pausen 
finden. Und ein paar Tipps oder 
Infos, die vielleicht eher überra-
schen, gibt es natürlich auch.

Raum für Leere schaffen

Kennen Sie Waltraud Puzicha? 
Am besten bekannt ist die ge-
bürtige Westfälin (1925 bis 2013) 
durch ihre Schüttelreime wie zum 
Beispiel: „Ich und du, Müllers 
Kuh, Müllers Esel, das bist du!“. 
Sie hatte einen vollen Alltag und 
dachte unter anderem viel über 
Pausen nach und dichtete schon 
damals zu dem Thema, was heute 
„work-life-balance“ genannt wird. 
Sie sagte einmal „Pausen sind 
die Löcher im Käse des Lebens“. 
Und da ist doch was Wahres dran. 
Pausen bescheren uns eine Aus-

Mach’ mal Pause
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zeit, sie verschaffen uns Luft und 
Platz im Kopf. Sie fühlen sich nicht 
nur gut an, sondern sind enorm 
wichtig, um die Gesundheit zu 
erhalten. Der menschliche Körper 
ist nicht gemacht für den per-
manenten Hochleistungsmodus. 
Kommt die Entspannung dauer-
haft zu kurz, können körperliche 
und psychosomatische Beschwer-
den die Folge sein. Den richtigen 
Zeitpunkt für Pausen zu erkennen, 
ist oft gar nicht so leicht. Denn 
wenn man sich müde fühlt, ist 
es im Grunde schon zu spät für 
eine Pause. Das heißt aber noch 
lange nicht, dass man dann die 
Pause einfach ignorieren sollte, 
ganz nach dem Motto „ist jetzt ja 
eh schon zu spät“. Vielmehr gilt 

Menschen Wunder und weckt die 
Lebensgeister. Dafür müssen Sie 
sich gar nicht hinlegen, sondern 
können entspannt im Bürostuhl 
sitzen bleiben, Augen schließen 
und sich eine Timer stellen. Wenn 
es möglich ist, sollten Sie einen 
Tag pro Woche zum Ruhetag er-
klären. Dieser Tag gehört aus-
schließlich Ihnen, Ihrer Familie 
und Ihren Hobbys. Alle Projekte, 
Arbeitsmails und berufliche Tele-
fonate haben dann Pause.

Entspannend ist außerdem, und 
das gilt sowohl für das Berufs-
leben als auch im Privaten, was 
uns im Hier und Jetzt verankert. 
Bewusstes Atmen, spüren, wie 
die Füße auf dem Boden stehen, 

die Umgebung mit allen Sinnen 
wahrnehmen, das Aroma des Kaf-
fees schmecken, eine Runde an 
die frische Luft gehen. Schon ein 
paar Schritte um den Block oder 
eine kurze Körperübung helfen, 
herunterzukommen und anschlie-
ßend mit klarem Kopf weiterzu-
machen.

Übrigens gilt das natürlich auch 
für Kinder und Jugendliche. Be-
reits 1880 gab es erste Pausen-
studien an Schulen. Es stellte sich 
heraus, dass Kinder besser ler-
nen, wenn sie regelmäßig Pausen 
machen. Heute zeigen Studien, 
dass sich durch geplante Auszei-
ten der Anteil der „maskierten 
Pausen“ verringert. So werden 

Pausen genannt, die jemand am 
Schreibtisch beiläufig einlegt und 
ohne sich dessen wirklich bewusst 
zu sein: indem er aufs Handy 
schaut, am Computer einen Ar-
tikel liest oder im Internet surft. 
(Quelle: Bericht Barmer)

Damals: Pause  
dank Testbild

Haben Sie auch noch den Satz im 
Ohr „Beim letzten Ton ist es 19 
Uhr“? und im Anschluss piepte es 
kurz und ein Testbild war auf dem 
Fernseher zu sehen. Es war Stille 
und die Sendezeit bis zum nächs-
ten Tag vorbei. Im Radio war es 
ähnlich: ein Pausenzeichen ertön-
te und erst am nächsten Morgen 
lohnte es sich wieder, das Radio 
einzuschalten. Mittlerweile wird 
schon lange die Pause für Wer-
bung genutzt oder um über an-
dere Themen zu informieren oder 
auf die kommenden Sendungen 
hinzuweisen. Offizielle Pausen im 
Funk- und Fernsehbereich gibt es 
schon lange nicht mehr und neh-
men wir noch das Internet und 
Social Media dazu, kann man zu 
jeder Tages- und Nachtzeit sich 
informieren oder unterhalten las-
sen.

Pausenorte in  
Kattenstroth  

 – Ihre Hinweise

Aber nun zu unserem schönen 
Viertel. Wir haben mit einigen 
Kattenstrotherinnen und Kat-
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es achtsam und wachsam zu sein, 
nach welcher Zeit wir eine Pause 
brauchen. Das ist ganz individu-
ell und hängt auch oft von der 
eigenen Tagesform ab. Vielleicht 
ist es für den ein oder anderen 
eine Option, sich die Pausen ge-
nauso in den Kalender als Termin 
zu schreiben wie jeden anderen 
Termin, wie Arzt, Friseur, Mee-
ting oder Geburtstagsfeier. Dabei 
kann eine Pause, wie oben schon 
erwähnt, auch nur zwei, drei Mi-
nuten lang sein und keine Stun-
den. Selbstverständlich gibt es 
auch zahlreiche Apps und Com-
puterprogramme, die uns eine 
gute Erinnerungshilfe für die Pau-
sen sein können oder auch die 
klassische Eieruhr.

Ein paar Pausen- 
strategien für die 

Arbeitswelt.

Eine Pause ist wirklich eine Zeit 
des Nichtstun. Während einer 
Pause sollten Sie nicht telefo-
nieren, am Handy herumspielen 
oder im Internet surfen. Gönnen 
Sie sich eine medienfreie Zeit und 
tun Sie einfach mal gar nichts. Sie 
könnten zum Beispiel das Fenster 
weit öffnen und für zehn Minuten 
die Aussicht genießen oder sich 
dazu einfach einen Tee machen 
und diesen in Ruhe trinken. Auch 
ein kurzes Nickerchen von circa 
15 Minuten wirkt bei manchen 

Ausblick zum Durchatmen im 
kleinen Kattenstrother Park.
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tenstrothern gesprochen und sie 
haben uns einige schöne Pau-
senort in Gütersloh Kattenstroth 
genannt oder wie sie ihre Pause 
gestalten:

Bänke, aufgestellt vom Stadtteil-
verein Kattenstroth e.V.: Einfach  
mal in die Ferne schauen oder ins 
Grüne und die Gedanken vorbei-
ziehen lassen, während man ge-
mütlich auf einer Bank sitzt. An 
folgenden Orten wurden sie vom 
Stadtteilverein aufgestellt: Buxel-
straße, nahe Einmündung Wapel-
bad; Kreuzung Kiebitzstraße/Im 
Füchtei; Knisterbachweg, nahe 
Bahnunterführung; Regenwas-
serrrückhaltebecken am Verbin-
dungsweg von Rhedaer Straße 
zur Buxelstraße; Verbindungsweg 
zwischen Stadtring Kattenstroth 
und Alter Hellweg; Brüningsweg 
in Richtung Autobahnraststätte; 
Rückhaltebecken an der Bonho-

effertstraße. Übrigens: Kann man 
auch schön eine kleine Radtour 
von Bank zu Bank machen.

Wasserlauf der Dalke beobach-
ten: Ob zu Fuß, auf dem Rad 
oder auch auf einer Bank sitzend, 
fließendes Wasser zu beobachten 
gibt Vielen von uns Ruhe. Obwohl 
es sich bewegt, kann es die Zu-
versicht von „es ist alles im Fluss 
und wird sich zum Positiven ver-
ändern“ vermitteln.

Schaukeln auf den Spielplätzen 
von Kattenstroth: Manches Mal 
hilft es, Dinge zu tun, die wir als 
Kind gern gemacht haben, um 
entspannen und abschalten zu 
können und ein wenig Leichtig-
keit einkehren zu lassen. Also ein-
fach mal ein paar Minuten schau-
keln und sich frei fühlen wie ein 
Vogel.

Dammwild im Parkgelände der 
LWL-Klinik beobachten: Nicht 
nur die dunklen Augen vom 
Dammwild auf dem LWL-Ge-
lände haben eine beruhigende 
Wirkung, sondern auch die Tie-
re entspannt beim Grasen oder 
Schlafen beobachten verschönert 
die Spazierpause.

Unsere „Shoppingmeile“ Neu-
enkirchener Straße entlang 
schlendern und sich selbst etwas 
Kleines gönnen oder einfach nur 
schauen, was es alles so gibt – ist 
für einige von uns auch eine klei-
ne inspirierende Pause, da man 
einfach mal etwas anderes sieht.

Abtauchen ins Grüne Meer im 
Rhedarer Forst geht natürlich 
auch immer und für viele Kattens-
trotherinnen und Kattenstrother. 
Den Kopf leicht in den Nacken 
legen und in die sich leicht be-

Wasserlauf der Dalke oder 
dunkle Dammwildaugen in 
Kattenstroth beobachten 
und entspannen.
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Ausschneiden,  
zusammenkleben  
und Entspannung  
erhalten!

WIR  WÜNSCHEN  ALLEN  MENSCHEN BESINNLICHE  FEIERTAGE  UND EIN FROHES  NEUES JAHR!
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wegenden Baumkronen schauen 
– da können wir doch alle nicht 
anders als tief ein- und austamen. 
Schon häufiger haben wir hier im 
Kattenboten über den Botani-
schen Garten inklusive Apothe-
kergarten berichtet. Neben dem 
Blick ins Grüne oder Bunte, je 
nach Jahreszeit, erfährt der Kopf 
hier Pause von alltäglichen The-
men, da viele Infotafeln ihm Neu-
es zu tun geben.

Wenn Sie diese Ausgabe in den 
Händen halten, ist gerade keine 
Hochsaison im Wapelbad, aber 
sobald die Temperaturen wie-
der steigen, holen sich viele von 
Ihnen hier eine Pause dank erfri-
schendem Getränk, Picknick an 
der Wapel oder kleiner Abküh-
lung im neuen Becken.

Fallen Ihnen noch weitere 
Pausenorte in Kattenstroth ein? 
Was machen Sie, um sich eine 
Pause zu gönnen? Wir freuen 
uns auf Ihre Antworten und 
Rückmeldungen unter:  
redaktion@kattenbote.de

Entspannungstipps  
zum Kombinieren
EINFACH EINIGE AUSSUCHEN, DIE IHNEN GUT TUN

Luft hereinlassen
Stellen Sie sich ans geöffnete Fenster und atmen Sie tief 
durch. Gehen Sie vielleicht sogar nach draußen, in den Hof 
oder den Garten und strecken sich. Zwei Minuten reichen 
schon.

Grimassen schneiden
Wer lange sitzt und, im wahrsten Sinne des Wortes, verbis-
sen seine Aufgaben abarbeitet, verspannt. Man beißt die 
Zähne aufeinander, verspannt den Nacken und die Stirn. 
Schneiden Sie deshalb einfach mal eine Minute lang ver-
schiedene Grimassen.

Alle Muskeln aktivieren
Setzen Sie sich bequem hin oder legen Sie sich aufs Sofa. 
Spannen Sie nun alle Muskeln an, die sich gleichzeitig an-
spannen lassen. Halten Sie die Spannung etwa 5 bis 10 
Sekunden. Dann lassen Sie los und spüren in sich hinein.

Schultern hochziehen
Ziehen Sie die Schultern hoch bis unter die Ohren und hal-
ten Sie sie einige Sekunden dort. Lassen Sie sie dann wie-
der fallen. Wiederholen Sie den Ablauf fünf bis zehn Mal.

Kalt duschen
Eine kalte Dusche oder ein kaltes Bad bedeutet Stress für 
den Körper. Auch wenn es zunächst widersprüchlich klin-
gen mag: Körperlicher Stress durch kaltes Wasser wirkt 
wie ein Training für das Gehirn und kann uns dadurch hel-
fen, besser mit anderen Stresssituationen umzugehen.

Zunge in Ruhe lassen
Legen Sie die Zunge hinter den Zähnen auf den kleinen 
Hügel am Gaumen – ganz so, als würden Sie ein L spre-
chen wollen. Es ist der sogenannte Zungenruhepunkt. Las-
sen Sie die Zunge einige Minuten dort liegen, atmen sie 
tief ein und aus.

Die Augen wärmen
Eine bewährte Methode aus dem Yoga: Reiben Sie die 
Hände aneinander und legen Sie diese dann locker auf die 
geschlossenen Augen. Die Wärme entspannt Verkramp-
fungen und tut müden Augen gut.

Novembernebel  
in Kattenstroth.

ab dem 10. Dezember

wünscht

FRISCH GESCHLAGENE 
WEIHNACHTSBÄUME

Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues jahr

und Familie K.-D. Brockmann

Beim Kauf eines Weihnachtsbaumes erhalten Sie einen Einkaufsgutschein 
im Wert von 5 € (einlösbar ab dem 02.01.2026).

Kompressionsversorgungen:
Vielfältigste Lösungen bei  
venösen Leiden und Lymphödemen

Prothesenversorgungen:
Modernste Gelenk- und Fußsysteme  
für Alltag und Sport

Fußorthopädieversorgung:
Verschiedenste Einlagen gegen Fuß-
fehlstellungen oder Muskelschmerzen

T. Bockholt & D. Stappert GbR · Heidewaldstraße 3 · 33332 Gütersloh · Tel.: 05241 51499 · www.die-gesundheitsmanufaktur.de
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Kattenstroth noch schöner und 
lebenswerter machen? Das ist 
doch der Wunsch von allen Men-
schen, die in Gütersloh Katten-
stroth leben und wohnen, oder? 
Und am besten und leichtesten 
kann man Wünsche erfüllen, 
wenn man sich in einer Gemein-
schaft zusammen tut. Im Grunde 
ist dies der sehr einfach formu-
lierte Grund für die Gründung 
des Stadtteilvereins vor 25 Jah-
ren. 

Die Idee war damals, dass es eine 
so große Vielfalt an Vereinen und 
Initiativen in Kattenstroth gibt, 
dass es gut wäre, wenn sie sich 
regelmäßig austauschen und ge-

meinsam Aktionen auf die Beine 
stellen würden. So sind bis heute 
im Kernteam des Stadtteilvereins 
Personen aktiv, die gleichzeitig in 
anderen Kattenstrother Vereinen, 
wie beispielsweise DJK, Schüt-
zenverein oder Karnevalsclub, 
Positionen innehaben. Der Zweck 
des Stadtteilvereins Kattenstroth 
hat sich aber im Laufe der Jahre 
erweitert, denn alle Menschen 
können sich hier engagieren, die 
etwas für ihren Stadtteil, ihren 
Wohnort und die Gemeinschaft 
tun möchten. Das ehrenamtliche 
Engagement kann dabei ganz un-
terschiedlich ausfallen. Ob Unter-
stützung am Glühweinstand auf 
dem Kattenstrother Weihnachts-

markt oder beim Indoorfloh-
markt, Übernahme einer Position 
im Vorstandsteam, Mitgliedsbei-
trag oder Spenden, Einreichung 
von Ideen für Veränderungen in 
Kattenstroth – jede und jeder ist 
herzlich willkommen, in seinen 
Möglichkeiten aktiv zu werden.

Und was macht der 
Stadtteilverein bisher?

Der Stadtteilverein bietet für alle 
Interessierten regelmäßig Veran-
staltungen an und engagiert sich 
auf unterschiedliche Weise für die 
„Verschönerung“ des Stadtteils:

	3 Kattenklön – Stammtisch im 
Gasthaus Roggenkamp, alle 
drei Monate

	3 Indoorflohmarkt im Frühjahr 
in der Turnhalle der Janusz-
Korczak-Gesamtschule (siehe 
Seite 14)

	3 Kattenstrother Weihnachts-
markt vor dem Gasthaus 
Roggenkamp

	3 Spenden für Kattenstrother 
Grundschulen, Spielplätze und 
andere Initiativen

	3 Organisieren, Finanzieren und 
Instandhalten von Bänken in 
Kattenstroth

Ermöglicht wird dies alles durch 
die Mitgliedsbeiträge, die, wie 
bei allen Vereinen, gern noch Zu-

wachs gebrauchen können. Also 
wenn Sie Lust haben, auch für Ih-
ren Stadtteil aktiv zu werden, und 
das muss zeitlich auch garkein rie-
sengroßer Umfang sein, melden 
Sie sich jederzeit gern bei Sabine 
Thurow. Einfach mailen oder an-
rufen. Siehe Kontakt rechts unten.

Und wie gehört der 
Kattenbote dazu?

Der Kattenbote ist das Stadt-
teilmagazin von Kattenstroth. 
Finanziert durch Mitgliedsbei-
träge und Anzeigen der lokalen 
Unternehmen lesen Sie hier alle 
drei Monate vielfältige Neuig-
keiten aus Kattenstroth, Güters-
loh und manchmal auch aus dem 
Kreis Gütersloh. Dazu gibt es eine 
kleine Auswahl an Terminen, die 

Zeit für Fragen und Antworten
WAS MACHT EIGENTLICH DER STADTTEILVEREIN KATTENSTROTH, WAS HAT DER KATTENBOTE 

DAMIT ZU TUN UND WIE KANN ICH SELBST MITWIRKEN?
in den jeweiligen Monaten statt-
finden. 

Fehlt Ihnen ein Thema oder Ter-
min? Dann melden Sie sich gern 
direkt in der Redaktion unter re-
daktion@kattenbote.de. 

Alle Ideen und Anmerkungen sind 
jederzeit herzlich willkommen.

JETZT  MITGLIED WERDEN

KATTENSTROTH

Sabine M. Thurow  
ist erste Vorsitzende  
des Stadtteilvereins  
Kattenstroth e.V.

Bi
ld

er
: W

ik
ip

ed
ia

 (1
), 

Jö
rg

 M
ils

e 
(2

)



1514

Lust mit einem Stand auf dem In-
door-Trödelmarkt in Kattenstroth 
dabei zu sein? Dann am besten 
direkt anmelden, denn die Stand-
flächen werden in Reihenfolge 
der Anmeldungen vergeben.

Am Sonntag, 8. März 2026 ist es 
wieder soweit und von 10 bis 15 
Uhr können in der Sporthalle der 
Janusz-Korczak-Gesamtschule 
viele tolle Waren angeboten und 
natürlich auch erstanden wer-
den. Ob gut erhaltene Anzieh- 
sachen und Haushaltsgegenstän-
de, Spielzeug und Bücher, Bilder, 
Kinderwagen oder Sportartikel 
hier finden Sie bestimmt so Eini-
ges, was Sie brauchen oder Sie 
einfach erfreut. Für das leibliche 
Wohl sorgt der Stadtteilverein mit 
preisgünstigen Leckereien und 
Getränken.

So können Sie sich für einen 
Stand anmelden

Überweisung der Standgebühr 
von 12,50 Euro auf das Konto des 
Stadtteilvereins Kattenstroth.

IBAN:  
DE49 4786 0125 0708 0787 00

Verwendungszweck: Trödelmarkt 
+Vollständige Adresse und Tele-
fonnummer

Eine Standfläche entspricht 3 Me-
tern Länge.

Wer wegen eventueller Über-
buchung keinen Stand mehr be-
kommt, erhält den Betrag direkt 
erstattet.

12. Indoor- 
Trödelmarkt am  

8. März 2026
IN DER SPORTHALLE  

DER JANUSZ-KORCZAK- 
GESAMTSCHULE

EIN PAAR IMPRESSIONEN: Die von 
Karl-Wilhelm Dietrich geführte Radtour 
zu den Kattenstrother Bauernhöfen 
inklusive leckerem Kaffeeklatsch war 
ein voller Erfolg – auch wenn die Sonne 
nicht dabei war.

Sabine M. Thurow
Eversgerdweg 19, GT
Tel.: 0 52 41 5 48 51
info@stadtteilverein- 
kattenstroth.de
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Nach 45 Jahren gibt Peter Rog-
genkamp gern das Gasthaus 
Roggenkamp weiter an seinen 
Neffen Malte Westerbarkey und 
geht in seinen Ruhestand. 

Nach ein paar kleinen Renovie-
rungen, wie zum Beispiel das 
Streichen der Wände, bleibt das 
Gasthaus den vielen Stammkun-
den so erhalten wie es ist. „Das 
Schnitzel gibt es natürlich wei-
ter“, sagte Malte Westerbarkey. 
„In Zukunft erweitern wir die Kar-
te bestimmt mal um Saisonales, 
aber ich freu mich jetzt erst ein-
mal darauf, ab Januar die Gast-
stätte führen zu dürfen, in der 

ich im Grunde schon seit ich 14 
Jahre alt bin, immer mit dabei 
war.“ Damals sammelte er noch 
die Becher auf dem Weihnachts-
markt ein oder half sonst bei der 
ein oder anderen Veranstaltung 
rund um‘s Roggi mit. Westerbar-
key gab seine Festanstellung als 
kaufmännischer Leiter auf, um 
sich damit einen Traum oder eine 
Idee, die er schon lange hatte, zu 
verwirklichen.

Vermutlich waren die meisten 
Kattenstrotherinnen und Katten- 
strother schon das ein oder an-
dere Mal bei Roggi, spätestens 
beim Stammtisch vom Stadtteil-

verein Kattenstroth e.V. natürlich 
:-). Nächster Termin ist übrigens 
der 19. Februar 2026, 19.30 Uhr 
(siehe auch rechte Seite)

Wir wünschen Malte einen guten 
Start und Peter einen erholsa-
men, schönen Ruhestand.

Gasthaus Roggenkampt bleibt in der Familie
NEFFE MALTE WESTERBARKEY ÜBERNIMMT AB JANUAR 2026

Gasthaus Roggenkamp
Brockweg 108, 33332 GT
www.gasthaus-roggenkamp.de

Unterstützung für Senioren – der 
Austausch von Informationen und 
Ideen ist rege. Apropos Ideen: 
Gerne werden auch Ideen für zu-
künftige Projekte, Veranstaltun-
gen oder Netzwerke geschmie-
det. Doch auch, wer einfach nur in 
geselliger Runde etwas zu Essen 
und zu Trinken bestellen möchte, 
ist beim Kattenklön gut aufgeho-
ben. Am besten jetzt schon den 
19.02.2026 vormerken und ein-
fach vorbeikommen!

Wann und wo?
Donnerstag, 19.02.2026
Gasthaus Roggenkamp, 
Brockweg 108, Gütersloh
um 19:30 Uhr

Stadtteilverein  
Kattenstroth e. V.
Sabine M. Thurow
Eversgerdweg 19, GT
Tel.: 0 52 41 5 48 51
info@stadtteilverein- 
kattenstroth.de

Anschluss finden, Fragen stellen, 
mit netten Menschen plaudern: 
Das ist beim Kattenklön bestens 
möglich, der alle drei Monate im 
Gasthaus Roggenkamp stattfin-
det. 

Mitglieder des Stadtteilvereins 
Kattenstroth e.V. sind immer da-
bei, damit auch gezielte Fragen 
zum Verein beantwortet werden 
können. 

Neben dem Vereinsleben steht 
aber das generelle Leben in Kat-
tenstroth im Mittelpunkt: Schulen 
und Kindergärten, Freizeitmög-
lichkeiten und Vereine, Aktionen 
für Kinder und Jugendliche oder 

Komm’ zum Kattenklön  
am 19. Februar 2026!

DAS TREFFEN NICHT NUR FÜR NEU-KATTENSTROTHER:INNEN

Peter Roggenkamp übergibt 
nach 45 Jahren an seinen 
Neffen Malte Westerbarkey.

DIGITALE KANZLEI
KLASSISCHE WERTE

M E E T S

•	 private & betriebliche  
Steuererklärung

•	 Nachfolgeberatung
•	 Existenzgründungsberatung
•	 betriebswirtschaftliche Beratung
•	 Lohn- & Finanzbuchhaltung

Tel.: 0 52 41 / 95 62 0
info@gt-steuern.de
www.gt-steuern.de

Wiedenbrücker Straße 57 
33332 Gütersloh
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Wenn Sie darüber nachdenken, 
ein neues Kapitel aufzuschlagen 
und Ihre Immobilie verkaufen 
möchten, bietet der Immobilien-
markt aktuell beste Vorausset-
zungen.

Das Zinsniveau ist konstant, die 
Kaufpreise sind auf einem stabilen 
Niveau und die Nachfrage nach 
Wohneigentum wächst stetig. 
Wir erleben immer wieder, dass 
sich viele Interessenten bewusst 
für den Kauf einer Immobilie ent-
scheiden, da die monatliche Be-
lastung für Zins und Tilgung des 
Darlehens oft günstiger ist als die 
Miete einer vergleichbaren Immo-
bilie. Bei steigenden Mietpreisen 
dürfte diese Schere zukünftig so-
gar noch weiter auseinander ge-
hen, zumal die Neubauaktivitäten 
weiter rar sind.

Warum jetzt der  
richtige Zeitpunkt ist – 
und warum mit Bille´S 

Immobilien

Entscheidend für die erfolgreiche 
Vermittlung ist unsere Wertschät-
zung für Sie und Ihr Zuhause. Wir 
schätzen den marktgerechten 
Wert Ihrer Immobilie ein und wis-
sen, wie entscheidend dieser für 
die Dauer der Vermarktung ist. 
Genauso schätzen wir auch die 
emotionale Bedeutung, die Ihr 
Zuhause für Sie hat. Denn es ist 
mehr als nur eine Immobilie – es 
ist ein Ort voller Erinnerungen 
und Geschichten, die Sie dort ge-
schrieben haben. 

Mit Herz und Verstand werden bei 
uns Immobilien mit realistischen 
Kaufpreisen im Durchschnitt in-

nerhalb von 3 bis 4 Monaten ver-
mittelt – oft sogar schneller. Wir 
haben in der Vergangenheit zahl-
reiche Kunden innerhalb kürzes-
ter Zeit in ihr neues Zuhause ge-
bracht und verfügen aktuell über 
eine große Zahl an vorgemerkten 
Kaufinteressenten, die aktiv nach 
Wohneigentum suchen.

Unser Service  
für Sie als Verkäufer

	3 Professionelle Marktanalyse 
und realistische Kaufpreis-
findung

	3 Transparente Beratung
	3 Strukturierte Aufbereitung aller 
relevanten Objektunterlagen 
für eine problemlose Finanzie-
rungsprüfung

SOLIDES EINFAMILIENHAUS MIT CHARAKTER 
UND RAUM FÜR DIE GANZE FAMILIE
IN GÜTERSLOH 
sehr gepflegte ca. 183 m. Wfl., Teilkeller m. Trep-
pe z. Garage, Bj. ca. 1979, FBH i. EG, Gas-BWHzg. 
V. 2016, ca. 715 m. Grdst., voll erschl., Sackgas-
se, VA: Gas (BJ 2016), 91,9 kWh/(m.a), EEK C, 
Freistellung nach Vereinbarung, KP 549.000 €, 
Objekt-Nr. 2025-sb-0283

VIEL RAUM UND KURZE WEGE  
EINFAMILIENHAUS MIT 4 SCHLAFZIMMERN
FUSSLÄUFIG ZUR CITY VON RIETBERG 
ca. 128 m. Wfl. zzgl. Terrasse, 4 Schlafzimmer, 
Vollkeller, Bj. ca. 1987, Gashzg. v. 1987, ca. 489 m. 
Grdst., voll erschl., VA: Gas (BJ 1987), 132,1 kWh/
(m.a), EEK E, Garage, bereits frei, KP, 409.000 €,  
Objekt-Nr. 2025-sb-0263

TOP-GEPFLEGTES ZWEIFAMILIENHAUS
STADTNAH IN GÜTERSLOH
ZFH m. Aufteil. i. WEG, ca. 241 m. Wfl., gr. Balkon, 
2 Terrassen, idyll. Garten, Bj. ca. 1972, Vollkeller, 
voll erschl., ca. 640 m. Grdst., BA: Heiz.l EL (BJ 
2006), 211,8 kWh/(m.a), EEK G, Garage, Stell-
platz, frei ca. März 2026, KP 569.000 €,  
Objekt-Nr. 2025-blb-0226

Anzeige

ERFOLGREICH VERMITTELT INNERHALB KÜRZESTER ZEIT

Simone Bille
Ernst-Buschmann-Str. 2, GT
Tel.: 400 00 80
info@billes-immobilien.de
www.billes-immobilien.de

Bungalow Eigentumswohnung MehrfamilienhausDoppelhaushälfte

07 TAGE
14 TAGE

56 TAGE
15 TAGE
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	3 Ansprechende Präsentation 
und gezielte Interessenten-
ansprache

	3 Wir begleiten Sie vom Erst-
gespräch bis zur Schlüssel-
übergabe

Jetzt ist der perfekte Zeitpunkt, 
ein neues Kapitel zu beginnen 
und Ihre Geschichte mit uns wei-
terleben zu lassen.

Wir freuen uns auf Ihre Kontakt-
aufnahme.
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Die Einmaligkeit eines Lebens widerspiegeln.

Schalückstraße 10 | Gütersloh 
Tel. 05241.51 566 | www.bestattungen-kintrup.de 

Tannenbaumaktion der Schüt-
zenjugend: Wie in jedem Jahr 
sammelt die Jugend des SV Kat-
tenstroth auch in 2026 wieder die 
ausgedienten Weihnachtsbäume 
gegen eine kleine Spende ein. 
Die Tannenbaumaktion findet am 
Samstag, den 10. Januar 2026 ab 
8 Uhr statt. 

Ihr Baum soll eingesammelt 
werden? Einfach eine Mail  
an  webmaster@svkattenstroth.de  
mit Ihrem Namen und Ihrer Ad-
resse schicken und schon wird 
der Baum von den Jugendlichen 
und Junggebliebenen eingesam-
melt.  Die Schützenjugend freut 
sich auf Ihren Baum.

Der SV Kattenstroth hat einen 
neuen Bierkönig: Bei der Fahrt 
ins Blaue Ende September wird 
traditionell das neue Bierkönigs-
paar des SV Kattenstroth ge-
sucht. Bei der Busfahrt vom Ver-
einshaus des SVK zum zu dem 
Zeitpunkt noch unbekannten Ziel, 
war in diesem Jahr der Zwischen-
stopp bei dem Meierhof Rassfeld. 
Nach einer kurzen Führung und 
Umtrunk ging es weiter zu dem 
Ziel, dem Schießstand der St. Se-
bastianus Schützenbruderschaft 
Avenwedde. Nach Kaffee und 
Kuchen machte das amtierende 
Bierkönigspaar Sven und Nina 
Dönnewald die Ehrenschüsse und 
eröffnete damit den Wettkampf 
um ihre Nachfolge. Vor dem 

Schießen um die Königswürde 
waren die Insignien fest in Frau-
enhand: Dani Küpper sicherte 
sich die Krone, Sarah Hinnemann 
das Zepter und Ulrike Degener 
den Apfel. Mit dem 145 Schuss 
holte dann Fritz Laube den Vogel 
aus dem Kugelfang und ist der 
neue Bierkönig der Kattenstrot-
her Schützen. Zu seiner Königin 
erwählte er sich Freundin Anne. 
Herzlichen Glückwunsch und Hor-
rido.

Amelandfreizeit 2025: Tradi-
tionell ging es in der zweiten 
Herbstferienwoche mit der Schüt-
zenjugend auf die holländische 
Insel Ameland. Die Jugend und 
Mädchen zwischen 7 und 16 Jah-

ren erlebten eine Woche mit Dra-
chen basteln, Strandbesuchen, einer 
Fotorallye, Schwimmen gehen, einer 
Kutterfahrt und mehr. Eine Woche, 
die auch dank der ehrenamtlichen 
Bertreuerinnen und Betreuer der 
Kattenstrother Schützen, wieder un-
vergesslich bleibt.

Kattenstrother Nacht: Einer der Hö-
hepunkte für jedes Königspaar ist die 
Kattenstrother Nacht traditionell im 
Januar im Gütersloher Brauhaus. Das 
amtierende Königspaar Ulrich Brum-
mel und Birgit Bultmann freuen sich 
mit Ihren Throngefolge auf einen 
schönen Abend mit guten Gesprä-
chen und ausgelassener Stimmung 
und feiern bis in die Morgenstun-
den. Karten für die Kattenstrother 
Nacht am 18. Januar 2026 gibt es 
für 10 Euro im Schießstand des SVK 
und im Gütersloher Brauhaus, an der 
Abendkasse für 12 Euro.

Von Ameland bis Tannenbaum
NEUIGKEITEN VOM SCHÜTZENVEREIN KATTENSTROTH

SV Kattenstroth e.V. 
Alter Hellweg 60, GT 
webmaster@ 
svkattenstroth.de 
www.svkattenstroth.de
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SAVE THE DATE 2026:

	3 10. Januar: Tannenbaum- 
aktion der Schützenjugend

	3 17. Januar: Kattenstrother  
Nacht im Gütersloher 
Brauhaus; Karten gibt es 
im Schießstand oder im 
Gütersloher Brauhaus

	3 27. Februar: Eisstock-
schießen für jedermann am 
Vereinshaus des SVK  
Anmeldung erfolgt vor Ort

	3 7. März: Aprés Ski Party  
im Vereinshaus

Zwei Bilder der tollen  
Zeit auf Ameland.

Fritz Laube ist der  
neue Bierkönig.
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Der Kattenstrother Karnevals-
club (KKC) startet wieder voll 
durch – und das mit jeder Menge 
Spaß, Konfetti und guter Laune! 
Die Session 2025/2026 steht vor 
der Tür und verspricht ein Feuer-
werk an Events, Emotionen und 
närrischem Treiben. Unter dem 
Motto „Maschi Mau – Kattenbu-
er Helau“ erwartet alle Jecken 
ein buntes Programm voller Par-
ty, Tradition, Humor und Gemein-
schaft. Zwei Events, die du nicht 
verpassen darfst!

Samstag, 31. Januar 2026: 
Die Karnevalssitzung  
im Gütersloher Brauhaus

Bühne frei für das Highlight der 
Session! Nach der feierlichen 
Proklamation des neuen Prinzen-

paares erwartet dich ein ener-
giegeladenes Programm mit 
mitreißenden Tänzen, witzigen 
Büttenreden und jeder Menge 
Karnevals-Feeling.

Mit dabei: Die Prinzengarde von 
Rot-Weiß-Hürth 1947 e.V., das 
neue KKC-Prinzenpaar, die KKC-
Tanzgruppen und weitere stim-
mungsvolle Programmpunkte. Ein 
Muss für alle, die Karneval lieben.

Der Einlass ist ab 18.00 Uhr. Be-
ginn ab 18.30 Uhr (Einzug Prinzen-
paar um 19:11 Uhr).

Eintritt 20 Euro. Die Karten inkl. 
Platzreservierungen gibt es ab 
dem 15. Dezember 2025 aus-
schließlich bei Altemeier Bauele-
mente. Schnell sein lohnt sich!

Wenn die Sitzung vorbei ist, 
geht`s richtig los: After-Show Par-
ty im Gütersloher Brauhaus (ab 
ca. 22 Uhr) – Direkt im Anschluss 
an die große Karnevals-Sitzung 
geht es weiter mit der After-Show 
Party mit DJ Thomas Grön – Mit 
Karnevalshits, Partyklassikern und 
aktuellen Beats gibt es Party bis in 
die Morgenstunden.

Donnerstag, 12. Februar 2026: 
Altweiber-Party im Hagedorn´s

Ab 18 Uhr wird das Hagedorn´s 
im Heidewald in Gütersloh wie-
der zur Partyzone für alle Karne-
valsfans. Der KKC Gütersloh lädt 
zur legendären Altweiber-Party 
ein – mit bester Stimmung, tanz-
baren Beats und jeder Menge 
Spaß! DJ Thomas Grön über-

nimmt das Mischpult und liefert 
den perfekten Soundtrack für eine 
unvergessliche Nacht: Von Karne-
valsklassikern über aktuelle Party-
hits ist alles dabei. Ob mitsingen, 
mittanzen oder einfach mitfeiern 
– hier bleibt garantiert niemand 
lange sitzen.

Eintritt 5 Euro (Abendkasse oder 
an den bekannten VVK-Stellen 
bei Lotto-Toto-Reisen Wittenstein 
und Altemeier Bauelemente).

Für alle, die Karneval lieben – 
oder es noch lernen wollen. Egal 
ob eingefleischter Karnevalist 
oder neugierige Neuling: Beim 
KKC ist jede*r willkommen! Ge-
meinsam feiern wir die schönsten 
Zeit des Jahres – bunt, laut und 
herzlich.Bereit für die fünfte Jahreszeit?

KARNEVAL 2025/2026 MIT DEM KKC GÜTERSLOH

Alle Termine und  
Infos gibt’s online 
unter www.kkc-gt.de.

Kattenstrother 
Karnevals-Club e.V. 
Friedhofstraße 42, 
33330 Gütersloh
Tel.: 05241 55021
www.kkc-gt.de

Tanzgarde Maschi-Mäuschen

Einzug der Prinzengarde von Rot-Weiss-
Hürth 1947 e.V. bei der Karnevalssitzung 
2024 im Gütersloher Brauhaus. 

Korrekturabzug Ihrer Anzeige in dem Gesundheitsmagazin 
Klinikum Gütersloh 2 | 2024

Beiliegenden Korrekturabzug erhalten Sie mit der Bitte um Überprüfung und Rückgabe. Erhalten wir bis

21.10.2024 keine Rückmeldung, erklären Sie den Abzug druckfrei. Der Korrekturabzug ist kein

Reindruck und gilt nicht als Papiermuster. Sollten Sie Änderungswünsche haben, die der Auftragserteilung

widersprechen, werden Ihnen dafür zusätzlich € 20,– in Rechnung gestellt. Für nicht beanstandete Fehler sowie

die Qualität uns überlassener Druckunterlagen kann der Verlag keine Haftung übernehmen.

Flöttmann Verlag GmbH 
Schulstraße 10 · 33330 Gütersloh
Telefon: 05241-860824 
Telefax: 05241-860861
E-Mail: heidrun.hotop@floettmann.de 
Internet: www.floettmann.de

Prüfungsvermerk
nn      Abzug ist fehlerfrei und druckreif 
nn    Druckreif nach ausgeführter Korrektur
nn    Um nochmalige Vorlage wird gebeten                                                Stempel / Unterschrift / Datum

ERGO       THERAPIE
Jana Hilmert-Thomas

•  Neurologische &  
Handchirurgische Diagnosen

•  Arbeitsunfälle
•  Schmerztherapie
•  Hilfsmittelberatung
•  Prothesentraining

•  Ganzheitliche  
Behandlungsansätze  
wie Gangtraining, Hirn- 
leistungstraining, Aktivierung  
der Fähigkeiten des  
alltäglichen Lebens

•  Evidenzbasierte, individuell  
auf Sie abgestimmte,  
intensive Therapie

•  Alle Kassen, BG und privat

2x in Gütersloh

Standort 1:  Neuenkirchener Straße 45, 33332 Gütersloh  ·  Standort 2:  Am Hüttenbrink 2, 33334 Gütersloh
Telefon: 05241 9273366  ·  Fax: 05241 9273367  ·  www.ergotherapie-guetersloh.com  ·  info@ergotherapie-guetersloh.com

Modernste Therapieverfahren,  
Intensivtherapie, gemäß den  
neuesten Behandlungsstandards

Computer- und  
robotikgestützte  
Therapieverfahren

Kompetenzpraxis für  
Neurologie und Handchirurgie  
Am Hüttenbrink 2
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Die Billardabteilung des DJK Gü-
tersloh e.V. blickt auf eine außer-
gewöhnlich erfolgreiche Meis-
terschaftsphase zurück. Gleich 
mehrere Spieler sorgten bei 
den Einzelmeisterschaften des 
Billard-Verbandes Westfalen für 
Aufsehen – mit beeindruckenden 
Leistungen, die dem Verein Gold, 
Silber und Bronze einbrachten.

Bereits bei der Einzelmeister-
schaft Freie Partie 2. Klasse zeig-
te Christoph Hanisch seine Klas-
se und sicherte sich mit einem 
starken Turnier den 2. Platz und 
damit den Titel des Vize-Meis-
ters. Die Meisterschaft fand im 
Clubheim des BSV Kamen statt. 
Hanisch überzeugte mit einem 
Generaldurchschnitt (GD) von 
9,93 und einer Höchstserie (HS) 
von 56. Nur in der spannenden 
Entscheidungsrunde musste er 
sich geschlagen geben – gegen 
den späteren Sieger.

„Christoph hat ein großartiges 
Turnier gespielt und den DJK 
Gütersloh würdig vertreten. Wir 
sind sehr stolz auf seine Leistung 
und seine Silbermedaille“, be-
tonte Ulrich Tschorn, Abteilungs-
leiter Billard beim DJK Gütersloh.

Doch Hanisch setzte noch einen 
drauf: Nur wenige Wochen spä-

ter triumphierte er erneut – dies-
mal bei der Einzelmeisterschaft 
Cadre 35/2 (3. Klasse) in Dort-
mund. Mit einem Generaldurch-
schnitt von 9,16, einem Best-Ein-
zeldurchschnitt (BED) von 15,00 
und einer Höchstserie von 49 
spielte er das Feld regelrecht an 
die Wand und sicherte sich sou-
verän die Goldmedaille.

Damit nicht genug: Sein Ver-
einskollege Achim Böckel kom-
plettierte den Erfolg mit dem 3. 
Platz, was dem DJK Gütersloh 
einen eindrucksvollen Doppel-

erfolg bescherte. Böckel über-
zeugte mit einem GD von 3,60 
und einer Höchstserie von 11.

„Mit Gold, Silber und Bronze 
haben unsere Spieler eindrucks-
voll bewiesen, dass der DJK 
Gütersloh zu den leistungsstärks-
ten Vereinen im westfälischen 
Billardsport gehört“, so Ulrich 
Tschorn. „Besonders Christophs 
Dominanz in beiden Wettbewer-
ben war beeindruckend – er hat 
gezeigt, was möglich ist, wenn 
Talent auf Trainingsfleiß trifft.“

Gold, Silber und Bronze  
für die Billardabteilung
DJK GÜTERSLOH FEIERT ERFOLGREICHE  
MEISTERSCHAFTSSAISON

Mit diesen Erfolgen unterstreicht 
der DJK Gütersloh seine sport-
liche Stärke und das kontinuier-
liche Engagement im Amateur-
sport. Die Billardabteilung blickt 
optimistisch auf die kommenden 
Wettbewerbe und will ihren Er-
folgsweg fortsetzen.

von Halil Öztürk

DJK Gütersloh
Karambolage-Billard-Abteilung
Ulrich Tschorn
Kökerstraße 20, Gütersloh
info@djkguetersloh.de
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Achim Böckel (links) 
und Christoph Hanisch 
auf Medaillenkurs.

Christoph Hanisch 
dominiert in den 
Wettbewerben.
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Wenn Kinder oder Jugendliche 
einen geliebten Menschen ver-
lieren, geraten ihre Gefühle oft 
in ein Chaos aus Trauer, Wut, 
Angst und Verwirrung. Der Wol-
kenschieber Gütersloh e.V. gibt 
jungen Trauernden mit ihren 
Kindertrauergruppen einen ge-
schützten Raum, um mit ihren 
Gefühlen umzugehen und gleich-
zeitig bietet er auch zahlreiche 
Seminare rund um „Trauer“ an. 
Hier gern die Termine, die im Ja-
nuar 2026 starten:

Fortbildung:  
Kindertrauer begleiten 

Wenn Kinder trauern, brauchen 
sie Erwachsene, die zuhören, 
verstehen und begleiten. Diese 

Fortbildungsreihe bietet sowohl 
Hauptamtlichen wie Ehrenamtli-
chen in fünf Modulen nötiges Ba-
siswissen, Haltung und praktische 
Werkzeug für die Begleitung von 
Kindern und Jugendlichen.

Zielgruppe: Alle, die sich mit 
Kindertrauer beschäftigen möch-
ten; keine Vorkenntnisse benötigt

Referentinnen: Linda Hüllbrock, 
Angelica Niestadtkötter,  
Elisabeth Schultheis-Kaiser, 
Sabine Wolff

Termine: immer montags:  
12. Januar, 19. Januar,  
26. Januar, 2. Februar und  
9. Februar, jeweils 19 bis 21 Uhr

Kosten: 80 Euro  
inkl. Materialien

Vortrag: Trauernde  
Jugendliche in der 

Schule

Trauerbegleiterin und Autorin 
Stephanie Witt-Loers spricht in 
ihrem Vortrag über das Thema 
„Trauernde Jugendliche in der 
Schule“ – zugleich Titel ihres 
Fachbuchs. Sie gibt praxisnahe 
Einblicke in die Situation betrof-
fener Jugendlicher und zeigt auf, 
wie Schule sensibel und unter-
stützend reagieren kann. Im An-
schluss ist Raum für Austausch 
und Vernetzung.

Zielgruppe: Lehrkräfte, Schulso-
zialarbeiter*innen, pädagogische 
Fachkräfte und alle, die Jugend-
liche in Krisenzeiten begleiten

Seminarstart im Januar: Workshop, Fortbildung, Vortrag
WOLKENSCHIEBER E.V. SCHAFFT LICHTBLICKE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

Referentin: Stephanie Witt- 
Loers, Kinder- und Familien-
trauerbegleiterin

Termin: Freitag, 23. Januar,  
16 bis 19 Uhr

Kosten: Der Vortrag ist kostenfrei

Workshop: Trauer im 
System Familie  
– warum sich  

Kinder-, Jugend- und  
Erwachsenentrauer nicht 

trennen lassen

In diesem praxisorientierten 
Workshop widmet sich Stephanie 
Witt-Loers dem Thema „Trauer 
im System Familie“. Die erfahre-
ne Trauerbegleiterin beleuchtet, 
wie Verlust und Trauer das fami-
liäre Gefüge beeinflussen – und 
welche Wege der Unterstützung 
für trauernde Familien hilfreich 
sein können. Im Mittelpunkt ste-

hen Fallbeispiele, Austausch und 
konkrete Impulse für die Beglei-
tung von Familien in Krisensitua-
tionen.

Der Workshop findet gemeinsam 
mit der Hospiz- und Palliativ- 
Akademie Gütersloh statt.

Zielgruppe: Trauerbegleitende 
ebenso wie Fachkräfte aus Be-
ratung, Pädagogik, Psychologie 
und Sozialarbeit

Referentin: Stephanie Witt- 
Loers, Kinder- und Familien-
trauerbegleiterin

Termin: Samstag, 24. Januar,  
9 bis 16 Uhr

Kosten: 100 Euro inkl. Pausen-
verpflegung und Materialien

Wolkenschieber e.V.
Tel.: 0176/38864929
kinder@wolkenschieber-ev.de
www.wolkenschieber-ev.de

Spendenkonto:  
Volksbank Bielefeld- 
Gütersloh, IBAN:  
DE75 4786 0125 
1016 4455 00

Anmeldung für alle  
drei Angebote unter:  
kinder@wolkenschieber-ev.de

Veranstaltungsort:  
Winkelstr. 1, GT
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Vor 50 Jahren gegründet ist der 
Folklorekreis Gütersloh seither 
ein fester Bestandteil des Gü-
tersloher Vereinsleben. Ziel und 
Aufgabe waren und sind bis heu-
te, kulturelles Brauchtum zu pfle-
gen und weiter zu entwickeln, 
Brücken zwischen Menschen und 
Kulturen zu bauen sowie sich 
für Frieden und Völkerverstän-
digung einzusetzen. Zunächst 
als Jugendgruppe gegründet, 
tanzen und musizieren heute 
Menschen allen Alters im Fol-
klorekreis. Bei den zahlreichen 
Auftritten werden verschiedene 
Trachten getragen aus West-
falen und anderen deutschen 
Siedlungsgebieten. Alle Trachten 
werden nach historischen Vorla-
gen selbst geschneidert.

Wir empfinden uns  
als Botschafter  
für Gütersloh

Viele Reisen führten die Mitglie-
der ins In- und Ausland. Sie be-
suchten als eine der Ersten die 
schwedische Partnerstadt Falun 
und hatte schon früh Gruppen 
aus Broxtowe und Châteauroux 
zu Gast. Darüber hinaus nimmt 
der Folklorekreis regelmäßig an 
Folklore-Festivals teil und war un-
ter anderem in Marokko, Spanien, 
Frankreich, Tschechien und Belgi-
en.  "Wir empfinden uns im Aus-
land auch immer als Botschafter 
für Gütersloh" so der Leiter der 
Gruppe Georg Chatzigeorgiou, 
der schon jetzt mit den Planun-

gen der nächsten Auslandsreise 
2026 zur Europeade nach Berga-
mo in Italien begonnen hat.

50 Jahre Folklorekreis 
Gütersloh und 200 Jahre 

Stadtrechte Gütersloh

Es war folgerichtig, diese beiden 
Ereignisse zu verbinden und ein 
Folklore-Festival zu organisieren 
als Beitrag zum Stadtjubiläum. 
Dazu hatte der Folklorekreis neun 
Gruppen aus sieben Ländern ein-
geladen, die mit über 160 Tän-
zern, Musikanten, Alphornbläsern 
und Fahnenschwingern für drei 
Tage das Stadtbild bereicherten. 
Zahlreiche Darbietungen in der 
Innenstadt, ein beeindruckender 

Festumzug und eine öffentliche 
ökumenische Andacht in der 
Apostelkirche wurde von Zu-
schauern und Teilnehmenden als 
einmalig und beeindruckend be-
schrieben.

Wann hatte es in Gütersloh schon 
einmal eine Andacht mit Alphorn-
bläsern und Volkstanz am Altar 
gegeben? Dazu ein buntes Bild 
festlich gekleidete Menschen, 
die mit einem gemeinsamen Lied 
um Frieden baten. Höhepunkt 
des Festivals aber war der Ball 
im großen Saal der Tanzschule 
Stüwe-Weißenberg mit über 200 
Gästen, die durch Bürgermeis-
ter Trepper im Namen der Stadt 
herzlich begrüßt wurden. Unzäh-
lige Tanzpaare im Alter zwischen 
zwei und 85 Jahren tanzten zur 
vielfältigen Musik der einzelnen 
Gruppen und bewiesen, dass Mu-
sik und Tanz Menschen verbindet 
und Grenzen überwinden kann.

50 Jahre Folklorekreis Gütersloh
FOLKLOREFESTIVAL ZUM STADTJUBILÄUM

Wer Freude am Tanz oder Musi-
zieren hat, ist beim Folklorekreis 
herzlich willkommen. Dieser trifft 
sich dienstags 19.15 Uhr bis 21 
Uhr im Forum des Carl-Miele-Be-
rufskollegs Gütersloh, Wilh.-Wolf-
Str./Ecke Wiesenstraße. 

von Georg Chatzigeorgiou

Folklorekreis Gütersloh e.V. 
Georg Chatzigeorgiou 
Tel.: 05205 70987
www.folklorekreis.de

Imressionen vom Folklore-Festival  
zu 50 Jahre Folklorekreis und  
200 Jahre Gütersloh
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Zur zweiten großen Mitglieder-
versammlung des erst im Früh-
jahr reaktivierten Weberei-För-
dervereins füllten zahlreiche 
Mitglieder den „Wintergarten“ 
der Weberei. Die Vorsitzenden 
Birgit Niemann-Hollatz und Fe-
lix Kupferschmidt begrüßten sie 
und etliche Gäste mit der Bot-
schaft, dass die Mitgliederzahl 
inzwischen von 40 auf über 240 
angestiegen sei. Und das in nur 
acht Monaten.

Wegen einer ergänzenden Sat-
zungsänderung war das Treffen 
erforderlich geworden: Der Ver-
ein wünschte sich weitere Bei-
sitzende im Vorstand – die auch 
entsprechend gewählt und aufge-
stockt wurden. Die neugewählten 
Beisitzenden sind Jasper Frevert, 
Monica Nord und Gerd Placke 
und neue Kassiererin wurde  
Simone Hanneforth.

Neben den Wahlen gab es Be-
richte aus den vielen Arbeitsgrup-
pen, die widerspiegelten, wie 
facettenreich die Überlegungen 
rund um die Weberei sind. Allein 
der Bericht der Kultur-AG be-
legt, dass das Stadtleben in der 
Weberei nicht nur weitergehen, 
sondern noch vielfältiger wer-
den wird. In der Mitgliederschaft 
sind unzählige Kulturschaffende 
selbst und die Kontakte zu den 
aktuellen Nutzenden der Webe-
rei sowie zu ehemaligen und zu-
künftigen Aktiven für das sozio-
kulturelle Herz der Stadt zeigen: 
der Förderverein kann Kultur. Und 
er brennt dafür! Noch am Abend 
meldeten sich weitere Mitglieder, 
um in den unterschiedlichen Ar-
beitsgruppen mitzuwirken. Neue 
Mitglieder sind im Verein sehr 
herzlich willkommen! Mehr Infos: 
www.weberei-foerderverein.de

Ein unterhaltsamer Beitrag von 
Christiane von Minckwitz und 
Frank Salomon Neumann rundete 
das Treffen ab. Ihr Theateratelier 
Gütersloh gewährte einen kur-
zen Einblick in die aktuelle Pro-
benarbeit zur szenischen Lesung 
„Gut gegen Nordwind“ und steht 
beispielhaft für die kreative Viel-
falt innerhalb der Kulturszene der 
Weberei.

Weberei Förderverein
Iburgweg 5
33332 Gütersloh
info@weberei-foederverein.de
www.weberei-foerderverein.de

Weiter in positiver Aufbruchstimmung
WEBEREI-FÖRDERVEREIN SEIT FRÜHJAHR REAKTIVIERT

Was ist am Ende des Lebens 
medizinisch noch sinnvoll? Wie 
können wir sicherstellen, dass 
Entscheidungen dem Willen von 
Patient:innen gerecht werden? 
Seit September bietet der Hos-
piz- und Palliativ-Verein Güters-
loh e.V. Menschen, die mit her-
ausfordernden Entscheidungen 
am Lebensende konfrontiert 
sind, Unterstützung durch eine 
ambulante Ethikberatung an – als 
erstes außerklinisches Angebot 
dieser Art im Kreis.

Zur feierlichen Auftaktveranstal-
tung Mitte September konnten 
alle Interessierten, egal ob An-
gehörige, Fachpersonal oder 
einfach Neugierige, den Eröff-
nungsvortrag von Prof. Dr. Fred 

Salomon hören, Trainer für Ethik-
beratung im Gesundheitswe-
sen (AEM), Initiator der Mobilen 
Ethikberatung in Lippe (MELIP) 
und seit 2016 Mitglied des Lei-
tungsteams. Zudem gab es im 
Anschluss ausreichend Gelegen-
heit zum Austausch.

„Die Zahl der komplexen Situ-
ationen am Lebensende steigt 
– unter anderem bedingt durch 
den demografischen Wandel und 
den medizinischen Fortschritt 
– und damit auch der Bedarf an 
Unterstützung bei schwierigen 
ethischen Entscheidungen“, er-
klärt Evelyn Braune, Vorstands-
vorsitzende des Hospiz- und Pal-
liativ-Vereins Gütersloh e.V. „Im 
klinischen Bereich gibt es bereits 

Seit September: Ambulante Ethikberatung
NEUES ANGEBOT DES HOSPIZ- UND PALLIATIV-VEREINS GÜTERSLOH E.V.

beratende Ethik-Komitees – für 
ethische Fragen außerhalb der 
Institutionen hatten wir bisher im 
Kreis Gütersloh eine Lücke, die 
unser Angebot nun füllt.“

Hospiz- und Palliativ-Verein 
Gütersloh e.V.
Hochstr. 19
33332 Gütersloh

Tel.: 05241 – 70 890 44
Mobil: 0179 – 9105 104
www.hospiz-und-palliativ 
medizin.de

v.l.n.r. Birgit Niemann-Hollatz (Vorsitzende), 
Jasper Frevert, Simone Hanneforth (Kassiererin), 
Manuel Perissinotto, Christiane von Minckwitz, 
Monica Nord, Jürgen Droop, Felix Kupferschmidt 
(Vorsitzender), Gerd Placke

Das Team der ambulanten  
Ethikberatung.
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Lesen eröffnet Welten und führt 
dazu, diese zu verstehen.  Le-
sen ist nicht nur die Grundlage 
unserer Kultur und Zivilisation, 
sondern auch für ein eigenstän-
diges und selbstbestimmtes Le-
ben.  Leider können 25 Prozent 
der Viertklässler nicht ausrei-
chend lesen. Der Verein Mentor 
möchte gemeinsam mit ehren-
amtlichen Mentorinnen und Men-
toren die Lese- und Sprachkom-
petenz der Kinder spielerisch 
und ohne Leistungsdruck verbes-
sern, indem sie ihnen die Freude 
am Lesen vermitteln. 

Als Lesementor*in sind Interes-
sierte in einem eins zu eins Kon-
takt mit den Kindern aus Grund-
schulen in Gütersloh und Verl. 

Eine Lesementor*in fördert ein 
Kind eine Stunde pro Woche und 
das mindestens ein Jahr lang. Zu-
dem schult der Verein die Ehren-
amtlichen und stellt den Kontakt 
zwischen Mentoren und Schulen 
her. 

Durch das gemeinsame Lesen 
von Texten, die sich die Kinder 
wünschen, durch gemeinsames 
Sprechen und Erzählen über das 
Gelesene und Erlebte oder auch 
durch den Einsatz von Lesespie-
len wird die Leselust der Kinder 
geweckt und gleichzeitig ihre 
Kreativität und Fantasie geför-
dert. Gemeinsame Erfolgserleb-
nisse sowie eine vertrauensvolle 
Beziehung zwischen Mentorin 
bzw. Mentor und Kind stärken 

zudem dessen Selbstwertgefühl 
und damit auch seine soziale 
Kompetenz.

Haben Sie Lust, als Lesemen-
tor*in aktiv zu werden? Dann 
melden Sie sich doch direkt bei 
den untenstehenden Kontakt-
daten.

Lesebegeisterung weitergeben
MENTOR – DIE LESENLERNHELFENDEN AUCH IN GÜTERSLOH AKTIV

MENTOR – Die Leselernhel-
fenden Gütersloh e.V.
Syltweg 16, 33334 GT
Tel.: 0172/53 03 427
info@mentor-guetersloh.de

Die zehn Vereinsgründerinnen 
von Mentor in Gütersloh.

Johanneswerk in Gütersloh
Fachkundige Beratung und Hilfe für jede Pflege- und Wohnsituation. Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.

Katharina-Luther-Haus
Stationäre Pflege, Kurzzeitpflege, palliative Pflege
Feuerbornstr. 36 · 33330 Gütersloh · Leitung Maik Lotz · Tel. 05241 919-0

Wilhelm-Florin-Zentrum
Johanneswerk ambulant
Berliner Str. 130 · 33330 Gütersloh · Leitung Michael Zummersch · Tel. 05241 
1798329

Wilhelm-Florin-Zentrum – Stationäre Pflege, Kurzzeitpflege, palliative Pflege
Berliner Straße 130 · 33330 Gütersloh · Leitung Stefan Rischer · Tel. 05241 86050

Seniorenwohnanlage Kaiserstraße
Kaiserstr. 43 und Wilhelm-Florin-Weg 1 · 33330 Gütersloh
Vermietung Margarethe Pawlytta-Ibrahim · Tel. 05241 1798329

Seniorenwohnanlage
Berliner Str. 132 · 33330 Gütersloh · Vermietung Sabine Pfeiffer · Tel. 05241 1798329

Tagespflege
Dr.-Kranefuß-Str. 3 · 33330 Gütersloh · Leitung Beata Piegza · Tel. 05241 86050

www.johanneswerk.de

Spiekeroog
Urlaub in Gemeinschaft

Haus Wolfgang GmbH
Friedrichstr. 11a · 33330 Gütersloh
Tel.: 05241 / 532930
info@haus-wolfgang.de
www.haus-wolfgang.de

Mitten in den Dünen, der breite 
Sandstrand vor der Tür, das idyl-
lische Dorf nur 500 m entfernt: 
Haus Wolfgang bietet Erholung 
und Begegnung für Alleinreisen-
de mit oder ohne Kind, Paare 
und Familien.

Erkunden Sie die Insel, nutzen 
Sie unsere Gemeinschaftsräume 
oder genießen Sie die Ruhe Ihres 
gemütlichen Gästezimmers. 

Erleben Sie „Haus Wolfgang“.

Sichern Sie sich ab sofort die Plätze für die Saison 2026. 
Wir freuen uns auf Sie!Bi
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Kilo Käse pro Jahr isst fast jeder 
in Deutschland pro Jahr, hat der 
kleine Ludwig herausgefunden.

„Käse kann ganz schön stinken“, 
meinte der kleine Ludwig. „Ich 
habe letztens eine Käserei be-
sucht, weil ich wissen wollte, 
wie aus Milch denn nun der Käse 
entsteht und ich sage euch puh, 
das hat ganz schön gemüffelt 
bei manchen Sorten.“ Aber wer 
meint, dass der Geruch einen 
Schlussfolgerung zulässt auf den 
Geschmack oder die Festigkeit 
der irrt. Ob weicher Frischkä-
se zum Streichen, harter Harzer 
Roller, Parmesan, Camembert 
oder Gouda – der Käseduft und 
-geschmack ist unglaublich unter-

„Ich vermute mal, ihr habt alle 
schon einmal ein leckeres Käse-
brot gegessen oder eine Pizza 
mit einer ordentlichen Portion 
Käse oben drauf, oder?“, fragte 
uns, die Redaktion vom Katten-
boten, einiges Tages der kleine 
Ludwig. „Natürlich“, sagten wir 
alle gleichzeitig, doch unsere Ge-
schmäcker waren ganz verschie-
den. Der eine mochte am liebsten 
Gouda, der andere liebte Par-
mesan und dem Dritten lief das 
Wasser beim Gedanken an Gor-
gonzola schon im Munde zusam-
men. Es gibt aber auch einfach 
so unglaublich viele Käsesorten, 
weltweit sind es sogar 4000 Sor-
ten, da verwundert es nicht, dass 
jeder eine andere Sorte mag. 25 

Die Milch ist sauer…
…und das ist gut, denn so entsteht Käse.

WIE GENAU HAT DER KLEINE LUDWIG FÜR EUCH HERAUSGEFUNDEN.
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schiedlich. „Erzählst du uns da-
von, wie es in der Käserei war?“, 
fragte Insa, die die Texte für den 
Kattenboten schreibt. „Aber klar 
doch“, meinte der kleine Ludwig. 
„Das war so spannend, das muss 
ich euch auf jeeeeeeden Fall er-
zählen.“ Und schon ging es los.

„Also früher konnte man die Milch 
auf der Alm in den Bergen noch 
nicht kühlen, denn Kühlschränke 
gab es damals noch nicht, und 
man konnte sie auch nicht jeden 
Tag ins Tal herunter tragen und so 
überlegten die Menschen, wie sie 
die Milch haltbarer machen könn-
ten und der Käse entstand“, fing 
der kleine Ludwig an.

Wie macht man Käse?

Als Erstes wird die frische Milch 
entrahmt, heißt, ihr wird zum Teil 
Fett entzogen. Fett, aus dem spä-
ter auch Butter gemacht werden 
kann. Als Zweites wird die Milch 
pasteurisiert. Dies bedeutet, dass 
die Milch zwischen 60 und 100 
Grad erhitzt wird, um schädliche 
Mikroorganismen und Bakterien 
zu töten. Im Anschluss wird zur 
Milch ein Gemisch mit soge-
nanntem Lab hinzugegeben, was 
dazu führt, dass die Milch stockt 
bzw. gerinnt. Lab ist ein Enzym, 
was wiederum ein Eiweiß ist, was 
chemische Reaktionen beschleu-
nigt. Da die Milch nun gestockt 
ist muss der Senner, so heißt tra-
ditionell die Person, die Kühe, 
Schafe oder Ziege, auf der Alm 

hütet und deren Milch zu Käse 
verarbeitet, so lange die Milch 
mit einer Käseharfe haken, bis 
die Klumpen schön zerteilt sind. 
Wenn es nicht der Senner macht, 
so übernehmen heute in großen 
Molkereien dies riesengroße Ma-
schinen gleichzeitig. Je feiner, 
desto härter wird der Käse spä-
ter. Im Anschluss wird die Masse 
in eine Käseform gegossen, die 
beispielsweise aussieht wie ein 
Rad, sie wird gepresst, damit 
die Molke abfließen kann. Wann 
diese Masse die richtige Konsis-
tenz hat, um abgefüllt zu werden, 
braucht viel Wissen und Erfah-
rung. Danach wird der Käse aus 
der Form genommen, mit Salz 
abgewaschen und in einen Raum 
zum Trocknen gelegt. Außer 
Frischkäse und Quark erhalten 
alle Käsesorten ein Salzbad. Da-
durch bildet sich eine Käserinde, 

die als Schutz vor Bakterienstäm-
men dient und somit die Haltbar-
keit verlängert. In einem separa-
ten Raum, oft ein Keller, können 
die gesalzenen Käselaibe nun ein 
paar Monate oder auch ein paar 
Jahre in Ruhe vor sich hin reifen. 
In regelmäßigen Abständen kom-
men Personen in diese Keller und 
wenden den Käselaib und strei-
chen ihn mit einer Käseschmier-
lösung ein. Diese Personen nennt 
man auch Affineure. Je nachdem 
wie lange der Käse hier liegt und 
wie er behandelt wird, entstehen 
die unterschiedlichen Sorten und 
Geschmacksrichtungen. Ein Affi-
neur ist ein Spezialist für die Kä-
severedelung. Er nutzt sein um-
fangreiches Wissen und spezielle 
Techniken, um den Käse zu per-
fektionieren und ihm sein volles 
Aroma und seinen gewünschten 
Reifegrad zu geben. Die Verede-
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Stoffwechsel braucht und Vitamin 
A, was wichtig ist für unser Seh-
vermögen und Vitamin B12, was 
wiederum wichtig für die Bildung 
von neuen Blutzellen ist. 

„Dennoch sollte man sich nicht 
nur von Käse ernähren“, sagt der 
kleine Ludwig zu uns nach seinem 
fast schon Kurzvortrag. „Aber 
das ist ja bei allen Lebensmitteln 
so. Eine gute Mischung und Ab-
wechslung beim Essen und Trin-
ken, ist für uns alle gut“, meinte 
Insa. „Das stimmt wohl“, sagte 
der kleine Ludwig, „wenn man 
nur Schokolade essen könnte und 
hätte damit alle Vitamine und Mi-
neralien zu sich genommen, wür-
de vermutlich so gut wie jeder nur 
noch Schokolade essen. Hm…. 
wäre das fein.“

lung kann durch das Waschen, 
Bürsten, Wenden oder Einreiben 
mit Zutaten wie Kräutern, Weinen 
oder Salzlaken erfolgen. 

Ist Käse gesund?

Frischer Käse enthält wichtige 
Inhaltsstoffe für unseren Körper. 
So ist in Käse beispielsweise tie-
risches Eiweiß enthalten, was be-
sonders gut in körpereigenes Ei-
weiß umgewandelt werden kann, 
was wir wiederum für den Aufbau 
von Muskeln, Knochen und Haut 
brauchen. Und auch Magnesium 
und Calcium ist in Käse enthal-
ten, was unsere Knochen stabiler 
macht und Muskeln aufbaut bzw. 
stärkt. Und auch Jod ist im Käse 
enthalten, was der Körper für den 
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Welche Sorten  
gibt es und was sind die 

Unterschiede?

Naturkäse wird direkt aus der 
Milch gewonnen. In frischem und 
noch ungereiftem Käse wird der 
Käsebruch, der von der Molke 
getrennt wurde, direkt weiter-
verarbeitet. Gereifter Käsebruch 
bzw. Käse wird durch die Zu-
gabe von verschiedenen Rei-
fungsmitteln wie z. B. Bakterien, 
Schimmelpilze, Asche oder Hefe 
weiterbehandelt. Schimmelpilze 
werden vor, während oder nach 
dem Gerinnungsprozess dem 
Käse hinzugefügt. Es gibt Rot-, 
Blau- und Weißschimmelpilz-
kulturen, die bei der Herstellung 
von Käse verwendet werden. Die 

meisten Käsesorten werden aus Kuh-
milch hergestellt. Aber es werden 
auch andere Milchsorten von Ziege, 
Schaf und Büffel verwendet. Aus Büf-
felmilch wird beispielsweise Mozzarel-
la gemacht. 

Häufige Fragen oder  
Irrtümer rund um Käse?!

Je größer die Löcher, desto besser 
der Käse und wie kommen die 
Löcher in den Käse? 

Die Größe der Löcher hat nicht unbe-
dingt Auswirkungen auf die Käsequali-
tät, aber aus der Größe, Form und Ver-
teilung der Löcher können Experten 

· frisch & regional ·

Green‘s Pub, Restaurant und Bar 
im Herzen von Gütersloh

Green‘s Pub 
Friedrichstraße 11
Tel. GT 212 91 91
info@greens-pub.de

Aktuelle Veran-
staltungen oder 
Neuzugänge auf 
der Speisekarte 
fi ndet ihr hier!

Jeden 2. Sonntag: Kneipenquiz ab 18 Uhr

Karaoke

ab 19 Uhr

Jeden 

Donnerstag
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wirklich auf der Verlauf der Rei-
fung und somit auf die Qualität 
des Käses schließen. Die Löcher 
selbst entstehen durch Bakterien, 
die während der Gärung Gase 
ausstoßen und die entstandenen 
Blasen im Käse bleiben, da sie 
durch die Rinde nicht entweichen 
können.

Schimmel auf Käse ist kein 
Problem

Bei den Sorten Brie, Camembert 
oder Blauschimmelkäse bestimmt 
gezielt eingesetzter, für den Men-
schen harmloser Edelschimmel 
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SEIT WANN  
GIBT ES EIGENTLICH  

KÄSE?

Vor über 3000 Jahren wur-
de der erste Käse im alten 
Ägypten in einem Grab ent-
deckt. Forscher fanden her-
aus, dass der Käse aus Kuh-, 
Ziegen- oder Schafsmilch 
hergestellt wurde. Käse war 
lange haltbar und konnte 
so auf lange Reisen und Er-
oberungen mitgenommen 
werden. Die Römer stellten 
bereits verschiedene Käse-
sorten her: Harte, weiche, 
gesalzene und ungesalzene 
Sorten. Sie betrieben einen 
ausgiebigen Handel mit 
Käse mit den Germanen. 
Durch das Anwachsen der 
Städte im Mittelalter florier-
te der Käsehandel. Er konn-
te sehr gut von den Molke-
reien auf dem Land in die 
Stadt transportiert werden, 
ohne zu verderben. Durch 
die Erfindung der Zentrifu-
ge (1876), die Stoffe in einer 
Mischung durch schnelles 
Drehen voneinander trennt, 
und die Viehzucht erlang-
te die Käseproduktion den 
Durchbruch.

den Geschmack, die Konsistenz 
und das Aussehen. Aber an den 
meisten Käsesorten hat Schimmel 
nichts zu suchen. Bei Hartkäse 
kann man den Schimmel groß-
flächig wegschneiden, aber bei 
Schimmel auf Weichkäse muss 
man den Käse leider wegwerfen.

Käse schließt den Magen.

Früher glaubte man, das im Käse 
enthaltene Eiweiß mildert die 
Magensäure. Tatsächlich bildet 
der Käse aber Säure, sodass man 
Käse besser vor dem Dessert als 
danach essen sollte.

WAS IST DAS  
DENN HIER?

WERFE EINEN BLICK  
AUF DIE NÄCHSTE  

SEITE!
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Geschenkeanhänger zum Ausschneiden 
– nicht nur für Weihnachten
Einfach mit der Schere den Geschenkeanhänger ausschneiden und das 
jeweilige Geschenk verzieren. Ob an einem eingepackten Geschenk, 
einer kleinen Pflanze, einer Kerze oder einem Glas selbstgemachter 
Marmelade – die bunten Anhänger werden Beschenktem und Schen-
kendem Freude bereiten.

Frohes  
Fest

 in  
Liebe

 in  
Liebe

Für dich:

Für dich:

 Frohe  
Weihnachten

Frohes Fest
in Liebe

 in  
Liebe

Frohes  
Fest
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Weitere Infos über Veranstaltungen in 
Kattenstroth und Gütersloh auch auf

TERMINE

Theater, Stadthalle, Kino und Co: Gütersloh hat 
viel zu bieten. Dazu noch die Angebote vieler Ver-
eine, Kirchen, der GT Marketing, und, und, und. 
Auf dieser Seite finden Sie auf einen Blick die 
Kontaktdaten verschiedener Institutionen, die ent-
weder online oder telefonisch das Programm der 
nächsten Wochen bereithalten – inklusive eventu-
eller Änderungen. Auf den folgenden Seiten fin-
den Sie einzelne Veranstaltungen mit verkürzten 
Informationen. So erhalten Sie einen praktischen 
Überblick, was im Quartal ansteht und können sich 
individuell informieren. Besondere Highlights stel-
len wir im Termin-Special auf den Seiten 46-47 vor.

Alle Termine ohne Gewähr.

Hospiz- und Palliativverein 
www.hospiz-und-palliativmedizin.de 
Tel.: 708 90 24

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. 
www.skf-guetersloh.de 
Tel.: 961 85 19

DJK 
www.djkguetersloh.de 
Tel.: 5 47 38

Stadtmuseum Gütersloh 
www.stadtmuseum-guetersloh.de 
Tel.: 2 66 85

Volkshochschule 
www.vhs-gt.de 
Tel.: 82 29 25

Überblick über Veranstaltungen 
www.veranstaltungen-gt.de

Theater und Stadthalle 
www.theater-gt.de 
Tel.: 86 42 04 
www.stadthalle-gt.de 
Tel.: 864-0

ServiceCenter Gütersloher  
Marketing GmbH 
www.guetersloh-marketing.de 
Tel.: 2 11 36 0

Bambi&Löwenzahn 
www.bambikino.de 
Tel.: 23 77 00

Stadtbibliothek 
www.stadtbibliothek-guetersloh.de 
Tel.: 211 80 60

Dezember bis Februar
2025/2026

Second-Hand-Laden „Carla“ 
Unter den Ulmen 23 
Tel.: GT 961 85 10 · info@skf-guetersloh.de 
Dienstags & donnerstags 15-17 Uhr 
Freitags 9-11 Uhr

Instagram @der_kattenbote 

Facebook @Kattenbote
Kampstr. 21 | 33332 Gütersloh

05241 - 2124241
info@beauty-service-lg.de | www.beauty-service-lg.de

Unsere Leistungen: 
• Gesichtsbehandlung

• med. Fußpfl ege

• Maniküre

• Pediküre

• Massagen

• Waxing / Haarentfernung

• Naturkosmetikbehandlung

Kosmetik und med. Fußpflege
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Sonntag, 18. Januar 
Patagonien – Peter Gebhard 
Live-Foto-Reportage 
18 Uhr 
Stadthalle GT 
Tickets: 17,50 bis 19 Euro

Dienstag, 20. Januar 
Der kleine Prinz 
Theater ab 6 Jahren 
Theater GT 
mehr Infos Termin-Special S. 49

Sonntag, 25. Januar 
Literaturtheater 
Inner Wheel Club GT 
17.30 Uhr 
Erlöserkirche GT

Donnerstag, 29. Januar 
Haller Bachtage Konzert Nr. 1 
19.30 Uhr 
St. Johanniskirche, Halle 
Tickets: 5 bis 24 Euro 
mehr Infos und weitere Termine: 
www.haller-leben.de

Samstag, 31. Januar 
Karnevalssitzung 
18 Uhr 
Gütersloher Brauhaus 
mehr Infos S. 22

Sonntag, 1. Februar 
Weinprobe für Anfänger 
16 Uhr 
Theater GT 
Tickets: 17,50 bis 35 Euro

Dienstag, 3. Februar 
Winterfeierabendmarkt 
16 bis 20 Uhr 
C.-F.-Venghauss-Platz, Werther

Samstag, 20. Dezember 
Folklorekreis Gütersloh e.V. 
Weihnachtshütte auf dem  
Gütersloher Weihnachtsmarkt

Samstag, 27. Dezember 
Sue – Konzert  
Green`s Pub

Montag, 29. Dezember 
Nussknacker – Classico Ballet 
Napoli 
19 Uhr 
Stadthalle GT 
Tickets: 49 bis 72 Euro

Mittwoch, 7. Januar 
Ganzer halber Bruder 
Kiba: Kino im besten Alter 
15 Uhr 
bambi Filmkunstkino

Mittwoch, 7. Januar 
Krippenfahrt mit der kfd 
13 Uhr ab Liebfrauenkirche 
mehr Infos S. 62

Samstag, 10. Januar 
Tannenbaumaktion  
der Schützenjugend 
mehr Infos S. 20

Samstag, 10. Januar 
Jahreszeitliche Wanderung 
rund um Halle: Durch den 
Winterwald 
14 bis 17 Uhr 
Treffpunkt: Ronchinplatz, Halle 
mehr Infos: www.haller-leben.de 

Samstag, 10. Januar 
Kammerkonzert: The Chambers  
19.30 Uhr 
Apostelkirche GT 
Tickets: 30 bis 35 Euro

Sonntag, 11. Januar 
Mitmachführung für Groß und 
Klein 
14 bis 15 Uhr 
Museum Peter August  
Böckstiegel, Halle 
Eintritt: 4 bis 7 Euro 
mehr Infos: www.museumpab.de

Dienstag, 13. Januar 
Kursstart: Life Kinetik 
Pfarrheim Liebfrauen in  
GT-Kattenstroth 
mehr Infos S. 62

Dienstag, 13. Januar 
Schnupperabend Folklorekreis 
Gütersloh e.V. 
19.15 Uhr 
Forum des Carl-Miele- 
Berufskollegs, GT

Samstag, 17. Januar 
Kattenstrother Nacht im  
Gütersloher Brauhaus 
mehr Infos S. 20

Samstag, 17. Januar 
Knabbel & Brabbel:  
Die Frühstückstour 
10.30 bis 13 Uhr 
Treffpunkt: Konrad-Adenauer-
Platz, Rheda-Wiedenbrück  
Tickets: 35 Euro

Samstag, 17. Januar 
Der Buchsalon: Wladimir  
Kaminer: Schöne Bescherung 
17.30 Uhr 
Parkhotel, Kirschstr. 27, GT

Donnerstag, 11. Dezember 
Erste Hilfe für Senioren  
Kurzschulung 
15 bis 17 Uhr 
DRK Kreisverband,  
Verler Str. 6, GT 
Eintritt: 15 Euro

Samstag, 13. Dezember 
High Infidelity – Konzert 
Green`s Pub

Sonntag, 14. Dezember 
Der gestiefelte Kater 
Schauspiel für Kinder  
ab 6 Jahren 
16 Uhr 
Eintritt: 6 bis 10 Euro 
weitere Termine:  
www.theater-gt.de

Mittwoch, 17. Dezember 
Die Musik von Hans Zimmer 
Orchester Lords of the Sound  
20 Uhr 
Stadthalle GT 
Tickets: 42 bis 92 Euro

Samstag, 20. Dezember 
Der Buchsalon: Fritz Habekuß 
Über Leben – Zukunftsfrage  
Artensterben: Wie wir die  
Ökokrise überwinden 
17.30 Uhr 
Parkhotel, Kirschstr. 27, GT

Samstag, 20. Dezember 
Dos Hombres – Konzert 
Green`s Pub

TERMINE

DEZEMBER

JANUAR
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bis Samstag, 6. Dezember 
Weihnachtsladen in der  
Lutter-Mühle 
mehr Infos Termin-Special S. 48

Freitag, 5. Dezember 
Kamishibai: Das große  
Weihnachtsfest im Zoo 
Erzähltheater ab 4 Jahren 
15.30 Uhr 
Stadtbibliothek GT 
kostenfrei  

Freitag, 5. Dezember 
Weihnachtsmarkt Bad Salzuflen 
16 Uhr ab Liebfrauenkirche mit 
dem Bus 
mehr Infos S. 62

Freitag, den 5. Dezember 
Adventskonzert der Paul-Ger-
hardt-Schule 
19 Uhr 
Matthäuskirche, Auf der Haar 
mehr Infos S. 54

Samstag, 6. Dezember 
Tag der offenen Tür in der  
Janusz Korczak-Gesamtschule 
10 - 13 Uhr 
mehr Infos S. 52

Samstag, 6. Dezember 
Chris Cassidy – Konzert 
Green`s Pub

Sonntag, 7. Dezember 
Stille Nacht 
Schauspiel und Puppenspiel  
für Kinder ab 4 Jahren 
15 Uhr 
weitere Termine:  
www.theater-gt.de

Sonntag, 7. Dezember 
Weihnachts-Konzert  
der Matthäus-Chöre 
Matthäuskirche,  
Auf der Haar 64, GT 
16 Uhr 
kostenfrei 
mehr Infos Termin-Special S. 48

Montag, 8. Dezember 
Vortrag: Gesund in GT  
In Würde leben und sterben… 
19 Uhr 
Klinikum GT 
kostenfrei

Dienstag, 9. Dezember 
Benefizkonzert mit dem  
Landespolizeiorchester NRW 
18.30 Uhr 
Theater GT 
Tickets: VVK 20 Euro,  
AK 22 Euro

Donnerstag, 11. Dezember 
Vom Spielzeug zum Werkzeug 
Workshop für Menschen 
zw. 10 und 16 Jahren	  
15.30 bis 18.30 Uhr 
Stadtbibliothek GT 
kostenfrei
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Dezember bis Februar
2025/2026

FEBRUAR
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Mittwoch, 4. Februar 
Downtown Abbey:  
Das große Finale 
Kiba: Kino im besten Alter 
15 Uhr 
bambi Filmkunstkino

Donnerstag, 5. Februar 
3 Minuten 
Theaterstück für Zuschauer  
ab 14 Jahren 
11 und 19.30 Uhr 
Theater GT 
Tickets: 6 bis 14 Euro

Sonntag, 8. Februar 
Dschungelbuch – Das Musical 
15 Uhr 
Stadthalle GT 
Tickets: 23 bis 33 Euro

Donnerstag, 12. Februar 
Altweiber-Party im Hagedorn´s 
18 Uhr 
Hagedorn´s im Heidewald 
mehr Infos S. 22

Samstag, 14. Februar 
Premiere: Gütersloh – Was 
heißt hier schon normal 
Rock-Oper-Ensemble Gütersloh 
18 Uhr 
Aula der Gesamtschule an der 
Ahornallee, GT 
Eintritt: 10 bis 15 Uhr 
mehr Infos S. 72

Dienstag, 17. Februar 
Frauen in der Politik – Vortrag 
mit Lena Strothmann 
Inner Wheel Club GT 
19.30 Uhr 
Parkhotel GT
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Mittwoch, 18. Februar 
Kapiw & Apappo 
Konzert zeitgenössischer  
Ainu-Musik 
Theater GT 
kostenfrei

Donnerstag, 19. Februar 
Kattenklön – Kattenstrother 
Stammtisch 
19.30 Uhr 
Gasthaus Roggenkamp 
mehr Infos S. 17

Freitag, 20. Februar 
Urban Priol: Im Fluss 
20 Uhr 
Stadthalle GT 
Tickets: 38 bis 43 Euro

Samstag, 21. Februar 
Kennenlernlauf für  
Isselhorster Nacht 
ab 15 Uhr 
kostenfrei 
mehr Infos S. 70

Samstag, 21. Februar 
Premiere: Ende gut, alles gut? 
Theatergruppe triBühne e. V. 
Elly-Heuss-Knapp-Realschule, GT 
Tickets: 12 Euro 
weitere Termine:  
www.tribuehne-gt.org

Sonntag, 22. Februar 
The Ukulele Orchestra of Great 
Britain 
19 Uhr 
Stadthalle Rheda-Wiedenbrück 
Tickets: 25 bis 50 Euro

Montag, 23. Februar 
Hören gehen im All 
Musikerlebnis für Kinder  
ab 5 Jahre 
Theater GT 
Tickets: 6 bis 8 Euro 
weitere Termine:  
www.theater-gt.de

Freitag, 27. Februar 
Eisstockschießen für jedermann 
Vereinshaus des SVK 
mehr Infos S. 20

Freitag, 27. Februar 
Erinnerungsstücke 
moderiertes Konzert nicht nur 
für Menschen mit dementiellen 
Erkrankungen 
16 Uhr 
Theater GT 
Tickets: 12 Euro 
weitere Termine:  
www.theater-gt.de

Samstag, 28. Februar 
Helene Bockhorst: Lebefrau 
20 Uhr 
Stadthalle GT 
Tickets: 26 Euro
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2025 

WIRD’S 

BUNT! 

200JahreGuetersloh.de

Mit freundlicher 
Unterstützung von:

Folge uns auf

@stadtguetersloh 
@gueterslohmarketing

2025 

WIRD’S 

BUNT! 

200JahreGuetersloh.de

Mit freundlicher 
Unterstützung von:

Folge uns auf

@stadtguetersloh 
@gueterslohmarketing

SCHON MAL  
NOTIEREN!

8. März 2026 
 

Indoortrödelmarkt 
in der Sporthalle der Janusz-

Korczak-Gesamtschule 
10 bis 15 Uhr 

mehr Infos S. 14
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Das musikalische Programm umfasst sowohl tra-
ditionelle als auch moderne Weihnachtslieder und 
möchte die Zuhörerinnen und Zuhörer auf das 
bevorstehende Weihnachtsfest einstimmen. Wie 
bereits in den vergangenen Jahren werden die 
Chöre am Flügel von Heiner Breitenströter be-
gleitet; die Gesamtleitung des Konzerts liegt in 
den bewährten Händen von Petra Heßler.

Sonntag, 7. Dezember, 16 Uhr
Matthäuskirche, Auf der Haar 64, GT
kostenfrei

um eine Spende wird gebeten, um die 
Arbeit der Chöre zu unterstützen.

Als ein Pilot mitten in der Sahara notlanden muss, 
staunt er nicht schlecht, als sich ein kleiner Prinz 
zu ihm gesellt und ihn bittet, ihm ein Schaf zu ma-
len. Schnell stellt sich heraus, dass der kleine Prinz 
von einem fremden Planeten kommt. Diesen hat 
er im Streit mit einer Rose verlassen und bereist 
seitdem das Weltall. Dabei lernt er allerlei Bewoh-
nerinnen und Bewohner anderer Planeten und 
ihre Sehnsüchte kennen. Nach einer berührenden 
Begegnung mit dem Fuchs, der ihm ein Geheim
nis verrät, ist es Zeit für den kleinen Prinzen, wie-
der zurückzukehren.

Dieses zeitlose Meisterwerk von Antoine de Saint-
Exupéry lässt die Grenzen zwischen Kindheit und 
Erwachsensein verschwimmen und erinnert uns 
daran, was im Leben wirklich zählt.

Dienstag, 20. Januar, 10 und 16 Uhr
Mittwoch, 21. Januar, 9.30 und 11.30 Uhr
Theater Gütersloh
Tickets über Tourist-Info GT

WEIHNACHTS-KONZERT  
DER MATTHÄUS-CHÖRE

DER KLEINE PRINZ 
THEATER FÜR KINDER AB 6 JAHRE
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Der Kreissportbund Gütersloh hat freie Plätze in 
verschiedenen Rehasportkursen zu vergeben. Die 
Kurse unterstützen dabei, gezielt Muskulatur zu 
stärken, Schmerzen zu lindern und die Mobilität 
zu verbessern. Es wird lediglich eine Verordnung 
vom Arzt benötigt. 

Kurse:
Dienstag, 17 bis 17.45 Uhr
Elly-Heuss-Knapp-Schule, Moltkestraße 13, GT
Kursleitung: Christina Zocher

Donnerstag, 9 bis 9. 45 Uhr
Festhalle Isselhorst, Haller Straße, GT 
Kursleitung: Sabine Mühlberg

Donnerstag, 10 bis 10:45 Uhr
Schützenhaus Kattenstroth,  
Alter Hellweg 60, GT
Kursleitung: Ellen Henciak

mehr Infos unter Tel.: 05241 8514-14/-59

WEIHNACHTSLADEN IN DER LUTTER-MÜHLE 
KUNSTHANDWERK IN FESTLICHER ATMOSPHÄRE

REHASPORT ORTHOPÄDIE KURSE  
IN GÜTERSLOH

Die denkmalgeschützte Lutter-Mühle in Isselhorst 
verwandelt sich wieder in ein stimmungsvolles, 
weihnachtlich geschmücktes Kleinod. Zwei Wo-
chen lang lädt der Weihnachtsladen zum gemüt-
lichen Stöbern, Entdecken und Genießen ein.

In der festlich dekorierten Mühle warten hand-
gemachte Keramik, filigrane Schmuckstücke, 
bedruckte Textilien, Papier-Poesie, Filzarbeiten, 
Glaskunst und viele weitere kunsthandwerkliche 
Schätze. Auch in diesem Jahr ist die bunte So-
ckenparade des Hospizvereins Gütersloh wieder 
mit dabei – der Erlös dieser Aktion kommt voll-
ständig der Arbeit des Vereins zugute.

24. November bis 6. Dezember
montags bis freitags von 14 bis 18 Uhr
samstags von 10 bis 18 Uhr
Sonntag, 1. Advent, von 11 bis 18 Uhr

24.11. - 6.12.2025 Mo. - Fr.  14 - 18 Uhr
Samstag  10 - 18 Uhr
1. Advent 11 - 18 Uhr

Entdecken Sie Keramik, Kunsthandwerk und mehr in vorweihacht-
licher Atmosphäre der Isselhorster Mühle.
www.lutter-muehle-isselhorst.com • mobil 0152 / 34 57 68 43

Weihnachtsladen in der cMühle

Isselhorster Str. 422a • Gütersloh
(...neben dem Isselhorster Aldi)
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Der Makerspace Gütersloh e. V. 
ist eine offene Werkstatt, in der 
Maschinen und Werkzeuge ge-
meinschaftlich erforscht und ge-
nutzt werden. Das Motto lautet 
»Mach doch, was Du willst!« und 
animiert Mitglieder, Gäste und 
interessierte Personen dazu, 
sich selbst kreativ auszuleben 
und neue Dinge zu erschaffen. 
Vor Ort sind Menschen mit ver-
schiedensten Kenntnissen, von 
laienhaft interessiert bis profes-
sionell, die sich gegenseitig bei 
Projekten unterstützen, die sie 
alleine nicht umsetzen könnten. 
Auch Nichtmitglieder können die 
Werkstatt nutzen.

Der Makerspace Gütersloh e.V. 
ist ein gemeinnütziger Verein mit 
dem Ziel, einer großen Zahl an 
Menschen Zugang zu Maschinen, 
Digitalequipment und gemeinsa-
men Wissen zu ermöglichen. Die 
Werkstatt befindet sich in der 
Weberei und hat Bereiche für 3D-
Druck, Lasercutting, Holzarbei-
ten, Textilarbeiten, Elektrotechnik 
und einen Raum für Seminare und 
Workshops. Neben der Möglich-
keit, spontan eigene Projekte zu 
realisieren, bietet der Verein mo-
natlich dienstags eine „Nähbar“ 
an. Außerdem finden regelmäßig 
Spieleabende statt, zu denen alle 
herzlich eingeladen sind.

Mach doch, was Du willst!
MOTTO VOM MAKERSPACE GÜTERSLOH E.V.

Interessiert? Dann schaut am bes-
ten auf die Internetseite.

Dort gibt es einen Überblick über 
die Ausstattung und auch Kon-
taktmöglichkeiten (Signal-Gruppe  
in der Linkliste) sowie weitere In-
fos zu allen Veranstaltungen.

Makerspace Gütersloh e.V.
Bogenstraße 1-8  
33330 Gütersloh
www.makerspace-gt.de.

Große Unterstützung bekam die 
Gütersloher Suppenküche e.V. in 
diesem Jahr vom Team der EM-
BRACE GmbH, einer Tochterge-
sellschaft von Bertelsmann Invest-
ments. Im Rahmen ihrer Social 
Days halfen Mitarbeitende einen 
Tag lang in der Suppenküche mit 
– beim Gemüse schälen, Servie-

ren, Spülen und in der Kinder-
gruppe. „Wir sind dankbar für die 
tatkräftige Hilfe und das ehrliche 
Interesse“, sagt Inge Rehbein, 
Gründerin und Vorsitzende der 
Gütersloher Suppenküche. „Sol-
che Einsätze zeigen, wie viel Herz 
in unserer Gemeinschaft steckt.“ 
Auch von Unternehmensseite war 

EMBRACE-Team unterstützt  
Gütersloher Suppenküche
SOZIALES ENGAGEMENT MIT HERZ UND  

HANDS-ON-MENTALITÄT

Der Sozialbericht der Stadt Gü-
tersloh von 2025 hat gezeigt, dass 
es ein hohes Aufkommen an Kin-
der und Jugendarmut und somit 
ein Risiko an Bildungsbenachteili-
gung in unserer Gesellschaft  gibt. 
Die Kinderküche „Die Insel“ der 
Gütersloher Suppenküche kennt 
die Situation aus nächster Nähe, 
denn zur „Insel“ kommen Fami-
lien mit ihren Kindern, die sich 
in schwierigen Lebenssituationen 
befinden. Wenn es um die schu-

lischen Leistungen geht, gehören 
sie eher zu den Bildungsbenach-
teiligten. Die Lernpatinnen und 
Lernpaten der Kinderküche be-
stätigen, dass ihre Schützlinge oft 
keine geeigneten Lernmaterialien 
besitzen oder in den weiterfüh-
renden Schulen kein eigenes Tab-
let oder einen Laptop anschaffen 
können. Hinzu kommt die räumli-
che Situation in den Familien, die 
es Kindern schwer macht, konzen-
triert zu arbeiten und zu lernen.

UNTERSTÜTZUNG GESUCHT!  
LERNPATEN FÜR DIE KINDERKÜCHE „DIE INSEL“

die Freude groß: „Wir freuen uns 
sehr, im Rahmen unserer zwei So-
cial Days pro Jahr soziale Projekte 
in der Region aktiv unterstützen 
zu können.“, sagt Bettina Lam-
mert von EMBRACE.

Die Suppenküche unterstützt seit 
Jahren Familien und Einzelperso-
nen in schwierigen Lebenssitua-
tionen – mit kostenlosen warmen 
Mahlzeiten und hilfreichen An-
geboten. Ein Tag voller Begeg-
nungen und Dankbarkeit – mit 
bleibendem Eindruck auf beiden 
Seiten.

„Wir wollen noch mehr Unterstüt-
zung leisten“, sagt Inge Rehbein, 
Vorsitzende der Suppenküche. 
„Wir wollen die Schulkinder der 
Kinderküche fördern, begleiten 
und ihnen Perspektive geben. 

Wir suchen Männer und Frauen 
die unser Team bereichern und 
bereit sind, einmal wöchentlich 
Kinder zu unterstützen. Bei Inte-
resse gern bei den Kontaktdaten 
melden.

Gütersloher Suppenküche e.V.
Kirchstraße 10 
33330 GT
Tel.:05241 2119888

EMBRACE-Mitarbeiterinnen 
unterstützen die Gütersloher 
Suppenküche von Inge  
Rehbein (3.v.l.)

Öffnungszeiten:  
Dienstag bis Freitag 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag 8.00 Uhr bis 13.00 UhrP

R
E
IS

LI
S
T
E Maschinenschnitt             12,00 Euro

Herrenhaarschnitt             21,00 Euro
Damenhaarschnitt            ab 24,00 Euro
Kinderhaarschnitt bis 10 Jahre   15,00 Euro
Waschen       5,00 Euro
Waschen & Föhnen    22,00 Euro
Waschen & Legen    19,00 Euro
Waschen und Stylen 
         mit Glätteisen          ab 25,00 Euro
Farbe / Tönen                   ab 32,00 Euro
Dauerwelle                       ab 49,00 Euro
Kammsträhnen                 ab 23,00 Euro
Foliensträhnen Oberkopf      ab 38,00 Euro
Foliensträhnen komplett    ab 48,00 Euro
Stylingprodukte        2,00 Euro
Intensivkur        5,00 Euro
Wimpern färben        8,00 Euro
Augenbrauen färben        8,00 Euro
Augenbrauen zupfen           ab 4,00 Euro

schöne Haare für wenig Geld 
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Die Janusz Korczak-Gesamtschu-
le hat im September ein beson-
deres, von der EU gefördertes, 
Erasmus+-Projekt verwirklicht: 
Die EMU-Band des 8. Jahrgangs 
reiste nach Island, wohnte dort 
bei den Familien der Partnerband 
aus Grafarvogur (Reykjavík) und 
besuchte Schule und Natur ge-
meinsam mit den isländischen 
Jugendlichen.

Im Mittelpunkt standen neben der 
Musik nachhaltige Energieversor-
gung und die einzigartige islän-
dische Landschaft. Ein Besuch im 
Geothermiekraftwerk, Ausflüge 
zum Geysir und Hotpots sowie 
viele musikalische Proben präg-
ten die Woche. Höhepunkt war 
ein gemeinsames Konzert beider 
Bands im Rathaus von Reykjavík 
– ein Zeichen gelungener euro-
päischer Zusammenarbeit und 
Freundschaft.

Die Teilnehmenden kehrten mit 
nachhaltigen Eindrücken über 
Natur und Musikfreundschaften 
wehmütig zurück nach Güters-
loh – denn eigentlich wären alle 
gerne dortgeblieben. Wir freuen 
uns jetzt schon auf den nächsten 
Austausch!

Warum muss/soll die 
JKG erweitert werden?

Eigentlich ist die Janusz Kor- 
czak-Gesamtschule (JKG) ja schon 
ziemlich groß, was soll also das 
Aufsehen oder die Empörung 
über die bisher nicht gebaute Er-
weiterung der JKG? Ganz einfach: 
Die offiziellen Statistikberichte 
der Stadt Gütersloh weisen für die 
JKG über 2000 m² fehlender pä-
dagogischer Fläche aus – das be-
deutet, uns fehlen 28 Räume. Die-

se Situation ist entstanden, weil 
das Gebäude ursprünglich nur für 
eine zweizügige Oberstufe ge-
plant wurde (also für ca. 40 Schü-
lerinnen und Schüler pro Jahr-
gang), die Schule aber bereits seit 
mehr als 10 Jahren mindestens 
die doppelte Anzahl an Schüle-
rinnen und Schülern in der Ober-
stufe unterrichten. Eltern melden 
ihre Kinder an der Gesamtschule 
an, weil auch hier die Möglichkeit 
zum Abitur besteht und anders als 
bei den Gymnasien und Realschu-
len es keine Erprobungsstufe gibt, 
deren erfolgreiches Durchlaufen 
Voraussetzung zum Verbleib an 
der Schule ist.

Bei uns muss keiner nach der 6. 
Klasse die Schule verlassen und 
viele entwickeln etwas später so 
viel Ehrgeiz, dass sie dann die 
Qualifikation zum Besuch der 
gymnasialen Oberstufe und an-

Klang, Natur und Nachhaltigkeit
MUSIKALISCHER SCHÜLERAUSTAUSCH DER JANUSZ KORCZAK-GESAMTSCHULE NACH ISLAND

“KNITTERFREI“
Wäscherei, Heißmangel,  

Bügelservice & Reinigungsannahme

Öffnungszeiten in Avenwedde! 
Mo-Do 9.00 – 18.00 Uhr

Avenwedder Str. 71 · 33335 Gütersloh · Tel. 0 52 41 / 4 00 01 87

Ihr kompetenter Wäscheservice  Ihr kompetenter Wäscheservice  
direkt in Avenwedde.direkt in Avenwedde.  

schließend auch ihr Abitur schaffen. Momen-
tan nutzen wir jeden Raum und jede Abstell-
kammer für Unterricht, für Besprechungen, 
als Büroräume etc. Aber wir merken nicht 
nur, dass uns Räume fehlen; es ist schlicht-
weg unglaublich eng und gedrängt und wir 
haben keine Möglichkeiten, uns etwas mehr 
zu verteilen. Das schürt Aggression und 
Spannung, Unterricht kann nicht so durchge-
führt werden wie eigentlich notwendig, rich-
tig gute Konzepte können nicht umgesetzt 
werden, Unterricht muss ausfallen und das 
Kollegium ist es leid, immer wieder improvi-
sieren zu müssen.

Wir wollen keine neuen Räume, um mehr 
Schülerinnen und Schüler aufzunehmen, 
sondern wir benötigen die Erweiterung, um 
endlich die äußeren Rahmenbedingungen zu 
haben, dass Schülerinnen und Schüler bes-
ser und erfolgreicher lernen können und es 
weniger Mobbing und Stress gibt. Und wir 
versprechen uns auch davon, dadurch die 
ein oder andere nervige Situation in unserer 
Nachbarschaft verbessern zu können.

von Heidrun Elbracht

Zwar „wohnen“ wir in direkter Nachbarschaft, aber 
viele von unseren Nachbarn waren, wenn über-
haupt, vermutlich nur kurz zum Wählen in der JKG. 
Daher – und weil uns die Bitte zu einem persön-
lichen Kennenlernen erreichte – laden wir alle inte-
ressierten Kattenstrother Bürgerinnen und Bürger 
ganz herzlich zu unserem Tag der offenen Tür am  
6. Dezember von 10 bis 13 Uhr ein.

An diesem Tag lernen Sie unsere Schule von Innen 
kennen, können sich Unterricht anschauen, Konzep-
te lesen und nach Bedarf Gespräche mit der Schul-
leitung und anderen Lehrkräften und Schülerinnen 
und Schülern führen. Auch für das leibliche Wohl 
wird gesorgt, es gibt Kaffee, Kuchen, Brötchen und 
andere selbstgemachte Kleinigkeiten.

Wir freuen uns auf Sie!

EINLADUNG ZUM TAG DER OFFENEN TÜR  
AM 6. DEZEMBER

Janusz Korczak-Gesamtschule
Schledebrückstraße 170, 
33334 GT
Tel.: 05241 50528110Fo
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Mit fröhlichen Liedern und einem 
bunten Programm begrüßten im 
Oktober alle Schülerinnen und 
Schüler den Herbst. 

Nach dem traditionellen Lied „Der 
Herbst ist da“ spielte und sang die 
Klasse 2a das Lied „Hejo, spann 
den Wagen an“ vor, alle Kinder 
sangen im Anschluss das Lied dann 
in einem kräftigen, mehrstimmigen 
Kanon.  Im Anschluss sagte die 
Klasse 1b schon sehr eindrucksvoll 
ein Herbstgedicht auf. Die Klasse 
2c sang das Nebellied mit einer 
schönen Tüchergestaltung. Die 
Klasse 2b spielte zum „Herbst“ 
von Antonio Vivaldi eine Spiel-mit- 
Musik auf Orff-Instrumenten. Hier-
für gab es großen Applaus!

Nach dem gemeinsamen Lied 
„Bunt sind schon die Wälder“ wur-
den die neu gewählten Klassen-
sprecher:innen von der Rektorin 
Gabriele Rasche vorgestellt. Der 
Jahrgang 3 hatte im Rahmen der 
Unterrichtseinheit „Vom Korn zum 
Brot“ zusammen mit einigen Eltern 
wieder Brötchen für alle Kinder 
der Schule gebacken. Ein großes 
Dankeschön dafür! Die Brötchen-
körbe wurden von den Klassenspre-
cher:innen in Empfang genommen. 
Die Klasse 4c präsentierte einen be-
eindruckenden Tanz zur Musik der 
Band „Coldplay“. Zum Abschluss 
sangen alle Kinder das Herbstlied 
„Warum kleiden sich die Bäume 
aus?“ und zogen vergnügt aus der 
Sporthalle aus.

von Gabriele Rasche

„Der Herbst ist da“
ABWECHSLUNGSREICHE 

HERBSTFEIER IN DER  
PAUL-GERHARDT-SCHULE

Mitte September öffneten sich, 
im Rahmen des Tags der offenen 
Tür, wieder die Türen der Grund-
schule Kattenstroth für alle zu-
künftigen Erstklässler für das 
Schuljahr 2026/2027. Einige Kin-
der waren mit ihren Familien und 
Angehörigen gekommen und be-
sichtigten neugierig den Neubau 
und nahmen an verschiedenen 
Aktionen teil.

Ob Bewegungsangebote in der 
Sporthalle, Digitales auf iPads, 
kreative Infos rund um Igel und 
Eichhörnchen – die Kinder wa-
ren voll und ganz dabei und alle 
konnten zwischendurch in der 

Sonne oder im Elterncafé, orga-
nisiert durch den Förderverein 
der Schule, entspannen. Ein Tag 
voller schöner Erlebnisse und gu-
ter Laune, nach dem sich sowohl 
Kinder als auch Schule auf die zu-
künftigen Schulanfänger bereits 
jetzt schon freuen.

Zukünftige  
Erstklässler 

schnuppern  
schon mal rein

TAG DER OFFENEN TÜR  
IN DER GRUNDSCHULE  

KATTENSTROTH

Städt. Grundschule Kattenstroth
Ludwigstraße 11, GT
Tel.: GT 505 240 10
info@kts.schulen-gt.de

Paul-Gerhardt-Schule
Südring 53, GT
Tel.: 50 52 44 10
www.paulgerhardtschule.de

Die „Paul-Gerhardt-Nachti-
gallen“ unter der Leitung 
von Gabriele Rasche laden 
herzlich zu einem Konzert 
am Freitag, den 5. Dezember 
2025 um 19 Uhr in der Matt-
häuskirche, Auf der Haar, ein. 
Der Chor hat viele neue Weih-
nachtslieder und auch Gos-
pels einstudiert. Ein profes-
sionelles Ensemble wird den 
Chor live begleiten. Außer-
dem möchten die Schülerin-

„LICHTERGLANZ UND WEIHNACHTSFREUDE“ 
ADVENTSKONZERT DER PAUL-GERHARDT-SCHULE

nen und Schüler der Klassen 
2b, 4a und 4b mit Gedichten, 
Texten und einem Lichtertanz 
auf die Adventszeit einstim-
men. 

Alle Eltern, Großeltern und 
Freunde der Paul-Gerhardt-
Schule sind herzlich willkom-
men. Der Eintritt ist frei. Im 
Anschluss an das Konzert lädt 
der Förderverein der Schule 
zu Punsch und Glühwein ein.
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Die Overbergschule im Stadtteil 
Kattenstroth hat ein frisches Ge-
sicht bekommen: An dem 1908 
erbauten Schulgebäude wurde 
die Fassade instandgesetzt. 

Besonderes Augenmerk lag da-
bei auf den Giebeln in Fachwerk-
Optik, die charakteristisch für den 
sogenannten Heimatschutz-Stil 
sind. Dieser Baustil war um die 
Jahrhundertwende weit verbrei-

tet, ist heute aber nur noch selten 
zu sehen. Im Zuge der Arbeiten 
wurden auch Zier- und Schmuck-
elemente wieder sichtbar ge-
macht. Dazu gehören mehrere 
kleine Wappenschilder an der 
Straßenseite des Giebels. Diese 
waren bei einer früheren Instand-
setzung überstrichen worden. 
Nun wurden sie wieder farblich 
gefasst – ein Detail, das den be-
sonderen Charakter des Gebäu-

des unterstreicht. „Unser Ziel war 
es, die historische Wirkung der 
Schule zu bewahren und gleich-
zeitig ihre architektonischen Be-
sonderheiten hervorzuheben“, 
betont Tuncay Keskin vom Techni-
schen Gebäudemanagement der 
Stadt Gütersloh. „Die Overbergs-
chule ist nicht nur ein Ort des 
Lernens, sondern auch ein Stück 
Stadtgeschichte, das viele Men-
schen mit ihrem Stadtteil verbin-
den. Mit ihrer symmetrischen Fas-
sade und den markanten Giebeln 
erinnert sie an eine Zeit, in der 
Architektur bewusst Heimatver-
bundenheit ausdrücken sollte.“

Die Maßnahme wurde in enger 
Abstimmung mit der städtischen 
Denkmalpflege durchgeführt. Für 
Ulrich Paschke, Denkmalpfleger 
der Stadt, ist das Ergebnis be-
sonders erfreulich: „Die sorgfäl-
tige Restaurierung zeigt, wie viel 
gestalterische Qualität selbst in 
Details steckt. Gerade die farbi-
ge Fassung der Wappenschilder 
ist ein Gewinn – sie macht sicht-
bar, was lange verborgen war.“ In 
Handarbeit wurden Ornamente 
und Applikationen überarbeitet 
und farbig ausgemalt. Damit prä-
sentiert sich die Schule jetzt wie-
der in einer Gestaltung, die ihrer 
historischen Bedeutung gerecht 
wird.

Fassade der Overbergschule  
erstrahlt in neuem Glanz

WAPPENSCHILDER DES GIEBELS IN HANDARBEIT  
WIEDER FARBIG AUSGEMALT
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Overbergschule Gütersloh
Neuenkirchener Str. 44,  
33332 Gütersloh
Tel.: 05241 50524310
www.overbergschule-gt.de
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FENSTER

Ihre Ideen. Unsere Kompetenz

Ob Altbausanierung, Neubauten oder Objektbau – wir 
bieten Ihnen Lösungen und Produkte Made in Germany 
aus den Bereichen Fenster, Türen, Tore, Insektenschutz, 
Wintergärten und Sonnenschutz. 

Altemeier Bauelemente berät, plant und gestaltet individuell 
nach Ihren Wünschen. Rufen Sie uns an.

Altemeier Bauelemente

Friedhofstraße 42
33330 Gütersloh

Tel.: 05241/40 33 182
Fax: 05241/21 26 119

altemeier-bauelemente.de
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Anzeige

Maria ist happy: Sie hat mit 18 
Jahren ihr Abi in der Tasche und 
kann ihre Traumausbildung zur 
Tischlerin am 1. September star-
ten. Sie liebt die Arbeit mit Holz, 
weil sie Kreatives und Praktisches 
verbinden kann. Später möchte 
sie sich auf die Restaurierung 
spezialisieren und auch die nöti-
gen Weiterbildungen angehen. 
Vielleicht ein Studium? Oder der 
Besuch der Meisterschule? 

Bei der Planung geht es immer 
auch um Geld. Das Azubigehalt 
ist zwar noch überschaubar. Maria 
will es aber nicht einfach planlos 
verbraten, sondern so viel wie 
möglich daraus machen.  Neben 
regelmäßigem Sparen soll Geld 
für schöne Dinge wie Urlaub oder 
Festivalbesuche zur Verfügung 
stehen. Und die Verwirklichung 
ihrer weiteren beruflichen Ziele 
möchte sie auch finanziell vorbe-
reiten.  

Je früher, desto besser: Finanz-
planung für junge Menschen 

Die Volksbank in Ostwestfalen hat 
mit dem Ostwestfalenkonto für 

 Echte Ostwestfalen.  

 Ehrliche Beratung. 

volksbankinostwestfalen.de\berufsstarter

Mein Ostwestfalenkonto –
bis zum 27. Geburtstag kostenlos.

Für junge Erwachsene bis zum 30. Geburtstag bieten 
wir das Online-Girokonto zu besonders günstigen 
Konditionen an. Zusätzlich können sich Azubis und 
Studis 100 € Berufsstarter-Bonus sichern.

 Echte Ostwestfalen.  

 Ehrliche Beratung. 

volksbankinostwestfalen.de\berufsstarter

Mein Ostwestfalenkonto –
bis zum 27. Geburtstag kostenlos.

Für junge Erwachsene bis zum 30. Geburtstag bieten 
wir das Online-Girokonto zu besonders günstigen 
Konditionen an. Zusätzlich können sich Azubis und 
Studis 100 € Berufsstarter-Bonus sichern.

junge Erwachsene ein Girokon-
to im Angebot, das sich perfekt 
anpasst. Bis zum 27. Geburtstag 
ist die Kontoführung kostenlos. 
Und selbst bis zum 30. Geburts-
tag kostet es nur die Hälfte der 
üblichen Kontoführungsgebühr. 
Entscheidender Vorteil ist aber 
die Einbettung in das Treuepro-
gramm. 

Das Treueprogramm macht den 
Unterschied.

Das Ostwestfalenkonto ist die 
Basis für die Teilnahme am Treue-
programm der Volksbank. Intensi-
ve Zusammenarbeit wird belohnt: 
Wer mehrere Produkte nutzt, 
sammelt automatisch Punkte. Je 
mehr Punkte, desto höher ist die 
Status-Stufe und damit die mo-
natliche Ersparnis. 

Dahinter steckt aber noch mehr. 
Denn die Kriterien für die Punk-
tevergabe nehmen gleichzeitig 
die finanzielle Gesamtsituation in 
den Blick. Kategorien wie „Zah-
lungen sicher abwickeln“, „Ver-
mögen ansparen“ oder „Geför-
derte Altersvorsorge“ werden 

abgecheckt. Das Online-Tool zum 
Treueprogramm zeigt den aktu-
ellen Finanzstatus sowie Tipps 
für Verbesserungsmöglichkeiten, 
das Ganze übersichtlich und in-
tuitiv nutzbar. Kombiniert mit der 
persönlichen Beratung, in der es 
um die individuellen Ziele und 
Wünsche geht, wird es dann rund 
– auch für den meistens eher klei-
neren Geldbeutel junger Men-
schen. 

100 Euro Berufsstarterbonus 
mitnehmen!

Zurück zu Maria: Sie hat ihr Ost-
westfalenkonto inklusive Karten-
paket gebucht. Mit der Goldkarte 
(Kreditkarte) kann sie online be-
zahlen und auf Reisen weltweit 
über Geld verfügen. In einem 
Sparvertrag legt sie jeden Monat 
100 Euro zurück. Schönes Extra: 
Ihr Arbeitgeber beteiligt sich da-
ran mit 40 Euro vermögenswirk-
samen Leistungen (VL), die sie 
zusätzlich zum Gehalt bekommt. 
Außerdem hat sie eine Berufs-
unfähigkeitsversicherung abge-
schlossen. Damit hat sie im Fall 
der Fälle vollen Versicherungs-
schutz bei besonders günstigen 
Einstiegsbeiträgen. Mitglied bei 
der Volksbank ist sie auch gewor-
den und profitiert von weiteren 
Vorteilen wie der Dividende, dem 
Cashback-Programm MeinPlus, 
dem MitgliederBonus und mehr.  

Und das Sahnehäubchen: Sie er-
füllt die Voraussetzungen für den 
Volksbank-Berufsstarterbonus 
und kann sich über 100 zusätzli-
che Euro auf ihrem Konto freuen. 

Nicht alles lässt sich planen. Fi-
nanzen aber schon. Am besten 
frühzeitig. Und mit einem Partner 
wie der Volksbank in Ostwestfa-
len.

Ostwestfalenkonto, Treueprogramm, 
Berufsstarterbonus: 

VOLKSBANK IN OSTWESTFALEN BIETET  
VIELE VORTEILE FÜR JUNGE ERWACHSENE

Kein Geld für Finanzplanung? 
Doch – denn auch mit kleinen  
Beträgen können junge Men-
schen ihre Zukunft gestalten. 
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Nachdem das bereits für das ver-
gangene Jahr terminierte Pontifi-
kalamt und der Festakt aufgrund 
eines Trauerfalls kurzfristig ab-
gesagt werden mussten, begeht 
der SkF seinen 101. Gründungs-
tag am 3. Dezember 2025 um 11 
Uhr mit einem Pontifikalamt in 
der Kirche St. Pankratius. Zu die-
sem Gottesdienst und den sich 
anschließenden Grußworten lädt 
der SkF herzlich ein.

Natürlich gehört zu einem runden 
Geburtstag auch ein besonderes 
Geschenk und das bekam der SkF 
Gütersloh von Sven Rowlands-
Hügle. Der Gütersloher Künstler 
konzipierte für den SkF ein drei-
teiliges Graffito, das nun den Flur 
der Geschäftsstelle schmückt. SkF 
goes wild – auf in die nächsten 
100 Jahre.

Von damals bis heute

Begonnen hat alles am 3. Dezem-
ber 1924. An diesem Tag grün-
deten sieben engagierte Kat-
tenstrotherinnen die Ortsgruppe 
Gütersloh des Katholischen Für-
sorgevereins, des späteren So-
zialdienstes katholischer Frauen. 
Den Vorsitz übernahm Anna Frie-

senhausen. Die Gründungsurkun-
de verrät außerdem die Namen 
von sechs weiteren Gründerin-
nen, allesamt Lehrerinnen der da-
maligen Volksschule Kattenstroth, 
der heutigen Overbergschule. Sie 
übernahmen in enger Zusammen-

100 Jahre wird am 
101. Gründungstag 

gefeiert
SKF BLICKT  

AUF SPANNENDE  
JAHRE ZURÜCK

SkF Gütersloh 
Unter den Ulmen 23 
Tel.: GT 9618510 
www.skf-guetersloh.de

arbeit mit dem Kreisjugendamt 
Vormundschaften, Pflegschaften, 
Schutzaufsichten und Familienhil-
fen. Damit folgte die Ortsgruppe 
Gütersloh dem Vorbild von Ag-
nes Neuhaus, die in Dortmund 
25 Jahre zuvor den ersten Katho-

lischen Fürsorgeverein gegrün-
det hatte. Unter der Leitung von 
Änne Böckmann entwickelte sich 
der Verband in Gütersloh nach 
dem zweiten Weltkrieg inhaltlich 
und strukturell weiter: Durch die 
Einstellung einer Verwaltungsmit-
arbeiterin wurden die ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen stunden-
weise unterstützt, ein eigenes 
Büro wurde bezogen, der Ver-
band als „Katholischer Fürsorge-
verein für Mädchen, Frauen und 
Kinder“ ins Vereinsregister der 
Stadt Gütersloh eingetragen. Im 
Jahr 1969 erfolgte die Umbenen-
nung in „Sozialdienst katholischer 
Frauen“. Margarete Potthoff, die 
dem SkF Gütersloh von 1984 
bis 2011 vorstand, gelangen mit 

der Einrichtung und öffentlichen 
Anerkennung einer Schwanger-
schaftskonfliktberatungsstelle 
1988 und eines Betreuungsver-
eins 1994 sowie der Einrichtung 
einer Geschäftsführung die ent-
scheidenden Schritte hin zur end-
gültigen Professionalisierung des 
Verbands.  Aus dem Engagement 
von wenigen ehrenamtlich täti-
gen Frauen zu Beginn des ver-
gangenen Jahrhunderts ist damit 
im Laufe von 100 Jahren ein an-
erkannter Frauenfachverband der 
sozialen Arbeit geworden. Heute 
hat der SkF Gütersloh 12 haupt-
berufliche und über 40 ehrenamt-
liche Mitarbeiterinnen. Neben 
einem differenzierten Beratungs-
angebot für Schwangere und Fa-

In unserer Tagespflege 
Gütersloh finden Sie 
Gesellig keit, Betreuung 
und individuelle Förde-
rung: wir  gestalten aktiv 
den Alltag mit den von 
uns betreuten Menschen.

Tagespflege Gütersloh 
Dammstraße 69 
33332 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 7 09 40-30
verein-daheim.de

Daheim
sind Sie uns  

willkommen

Samstag & Sonntag geöffnet!

milien sowie einem Betreuungs-
verein sind das Ringelsöckchen 
(Secondhand-Kleidung für Kin-
der) und das Franz & Carla (Café 
und Secondhand-Kleidung für Er-
wachsene) attraktive Treffpunkte 
im Franziskushaus geworden. 

von Delia Spexard

Künstler Sven Rowlands-Hügle 
und unserer 1. Vorsitzenden 
Frau Dr. Pantenburg.
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In regelmäßigen Abständen or-
ganisiert die Katholische Frauen-
gemeinschaft Deutschlands (kfd) 
Liebfrauen Gütersloh Veranstal-
tungen und Ausflüge, unabhän-
gig von Gottesdiensten an. Zu al-
len Angeboten sind jederzeit alle 
willkommen – ob Mitglied oder 
Nicht-Mitglied.

So machten sich beispielsweise 
Anfang September 25 Frauen der 
kfd Liebfrauen auf zu einem fünf 
Kilometer langen Weg durch den 
Brünings Busch. Unterwegs gab 
es kleine meditative Impulse, die 
zum Innenhalten, Nachdenken 
und Entspannen einluden. Der 
Abschluss fand auf Hof Groß-
ewinkelmann-Höhmann mit Lau-
genbrezel, Getränke und vielen 
anregenden Gesprächen statt. 

Und im Oktober besuchten 19 
Frauen der kfd Liebfrauen die 
Buchhandlung Pegasus in Verl. 
Unter dem Motto Buchgenuss 
nach Ladenschluss wurden bei 
Sekt, Saft und Selters verschie-
dene Bücher vorgestellt und über 
sie diskutiert.

Unterwegs mit allen Sinnen
KFD LIEBFRAUEN LEBEN GEMEINSCHAFT

kfd.liebfrauen.gt@mail.de
www.pr-gt.de

Beide Veranstaltungen waren 
rundum gelungen und geben 
einen kleinen Eindruck der unter-
schiedlichen Angebote. Wer jetzt 
auch Lust und Zeit hat, an den 
Aktivitäten teilzunehmen, die kfd 
Liebfrauen zu unterstützen oder 
Fragen und Anregungen hat oder 
Mitglied werden möchte, meldet 
sich am besten direkt bei den un-
tenstehenden Kontaktdaten.

Auswahl einiger  
kommenden Termine:

Besuch Weihnachtsmarkt Bad 
Salzuflen

	3 Freitag, 5. Dezember, 16 Uhr 
ab Kirche mit dem Bus

	3 Rückfahrt ca. 20 Uhr
	3 15 Euro Mitglieder, 20 Euro 
Nichtmitglieder

Krippenfahrt mit der kfd St. 
Bruder Konrad nach Herzfeld, 
St. Ida-Basilika, und Lippborg, 
Kirche St. Cornelius und Cypri-
an mit Kaffeetrinken

	3 Mittwoch, 7 Januar, 13 Uhr ab 

Liebfrauenkirche mit dem Bus
	3 Rückkehr 18/18.30 Uhr, 30 
Euro, Nichtmitglieder 34 Euro

Life Kinetik (Training für das 
Oberstübchen) mit Stefanie 
Thiesbrummel

	3 Dienstag, 13. Januar bis  
Dienstag, 17. Februar 2026

	3 6 x jeweils 19.30 Uhr im  
Pfarrheim Liebfrauen in GT-
Kattenstroth

	3 105 Euro

3-Tages-Busfahrt
	3 Freitag, 24. bis Sonntag, 26. 
April 2026

Besichtigung Meyer-Werft in 
Papenburg, Überfahrt Norder-
ney und Besuch Bad Zwischen-
ahn, Übernachtung in Jever, 
Frühstück und Abendessen

	3 ca. 350 Euro

Die Kalte Jahreszeit ist auch die 
Hochsaison für Husten, Schnup-
fen und Heiserkeit. Kräutertees 
sind wohltuend und helfen ge-
gen viele Erkältungssymptome.

Bei klassischen Erkältungsbe-
schwerden wie Halsweh oder 
Schnupfen sind Salbeiblätter, 
Spitzwegerichblätter, Holunder-
blüten und Lindenblüten be-
währte Helfer. Sie wirken entzün-
dungshemmend, schleimlösend 
und beruhigend – ideal für Tees 
oder Inhalationen.

Worauf man bei Kräuter-
tees achten sollte?

Es beginnt schon bei der Aus-
wahl: Loser Tee ist in der Regel 
aromatischer als Teebeutel. Wenn 
die Kräuter im Beutel stark zer-

kleinert sind, können ätheri-
sche Öle und andere wert-

volle Inhaltsstoffe 

leicht entweichen. Von Vorteil ist 
es, wenn der Teebeutel zusätz-
lich in Papier verpackt ist – das 
schützt die Wirkstoffe besser. Wer 
selbst sammelt, sollte unbedingt 
wissen, was er tut. Es reicht nicht, 
einfach „irgendwelche“ Kräuter 
zu pflücken – man muss genau 
wissen, welcher Pflanzenteil wel-
cher Pflanze die gewünschten 
Wirkstoffe enthält. Beim Baldrian 
ist es zum Beispiel die Wurzel, 
beim Spitzwegerich die Blätter 
und beim Holunder die Blüten.

Grundsätzlich sind die Dosierun-
gen bei selbstgemachten Tees 
eher niedrig, sodass Wechselwir-
kungen selten sind. Dennoch ist 
Vorsicht geboten, denn Kräuter 
wie Kamille können Allergien aus-

lösen. Ätherische 
Öle sollte man 
vor allem bei 

Babys und Kleinkindern mit Vor-
sicht einsetzen, da schon kleinste 
Mengen von Eukalyptus, Kamp-
fer, Pfefferminze und Thymian 
Reizungen der Haut- und Schleim-
häute oder Erbrechen auslösen. 
Deshalb ist es wichtig zu wissen, 
dass Pflanzen und Kräuter nicht 
automatisch harmlos sind.

Kräuterwissen für die kalte Jahreszeit 
HEILKRÄUTER IM APOTHEKERGARTEN

REZEPT FÜR EINEN  
ERKÄLTUNGSTEE

25 g Holunderblüten
15 g Thymiankraut
10 g Mädesüßblüten

Zubereitung: Blüten in einer 
Schüssel mischen, pro Tasse 
2 TL mit kochendem Wasser 
übergießen, 10 Minuten ab-
gedeckt ziehen lassen, ab-
seihen. Restliche Blüten gut 
verpackt lagern.
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KOSTENÜBERNAHME DURCH PFLEGEKASSE MÖGLICH 

Jeder Betrieb von Home Instead ist unabhängig sowie selbstständig und wird 
eigenverantwortlich betrieben.  © 2021 Home Instead GmbH & Co. KG

DER BAUM UND SIE: 
GLEICH ALT UND HIER VERWURZELT.

Caro S., Persönliche Betreuungskraft bei Home Instead. 

-

Betreuungsdienste Pomberg e.K.
guetersloh@homeinstead.de – Tel. 05241 904771 -0

EINFACH PERSÖNLICHER: BETREUUNG ZUHAUSE | 
BETREUUNG AUSSER HAUS | GRUNDPFLEGE | DEMENZBETREUUNG

538_HomeInstead_Baum_90x132.qxp_Layout 1  09.07.21  12:01  Seite 1

Übrigens:

Wir suchen  

Betreuungskräfte 

auf Teilzeitbasis!

Es ist schon eine Gütersloher 
Tradition, dass Bürgerinnen und 
Bürger Weihnachtspäckchen pa-
cken, die anschließend von der 
Aktion „Kinder in Not“ rechtzei-
tig zu Weihnachten nach Rumä-
nien und Ungarn gebracht wer-
den. Seit Jahrzehnten zaubern 
die Transporte dort Kindern in 
armen Gegenden ein Lächeln ins 
Gesicht.

Letztes Jahr konnten ca. 1.950 
Päckchen nach Timisoara in Ru-
mänien und Komlo in Ungarn 
gebracht werden, das waren so-
gar 300 mehr als 2023 und auch 

Lebensmittel, Kleidung und Holz-
pellets zum Heizen machten sich 
auf den Weg. Auch 2025 wird 
Hilfe wieder benötigt – also ein-
fach Schuhkartons befüllen und 
Freude schenken. Am besten 
sind Schokolade, Kekse, Nüsse, 
Bonbons, Fruchtgummi, Bunt-
stifte, Malblöcke oder kleine 
Spiele. Auf gebrauchte Kuschel-
tiere sollte verzichtet werden, da 
die Einfuhr von diesen wie auch 
von gebrauchter Kleidung nach 
Rumänien verboten ist und zur 
Zurückweisung des LKW führen 
kann.

Weihnachtspäckchenaktion  
auch dieses Jahr

 „KINDER IN NOT“ SCHENKT LÄCHELN

 
Abgabemöglichkeiten:

	3 Bäckereifiliale von Schenke,  
Rhedaer Straße 43

	3 Maas Natur,  
Werner-von-Siemens- 
Straße 2

	3 Augenarztpraxis Dr. Weiß,  
Unter den Ulmen 40

	3 Flöttmann-Verlag,  
Schulstraße 10

Letzter zentraler  
Abgabetermin:
Samstag, 29. November 2025,  
9.30 bis 13 Uhr

HANS-BÖCKLER-STRASSE 19

33334 GÜTERSLOH

TELEFON: 05241 40776

E-MAIL: INFO@WIEMANNKFZ.DE

WIEMANN
KFZ·TECHNIK
HANS-BÖCKLER-STRASSE 19

33334 GÜTERSLOH

TELEFON: 05241 40776

E-MAIL: INFO@WIEMANNKFZ.DE

WIEMANN
KFZ·TECHNIK

MEISTERWERKSTATT FÜR ALLE FABRIKATE
REPARATUREN

INSPEKTION U. SERVICE

KAROSSERIEARBEITEN

HU / AU

ELEKTRIK

YOUNG- U. OLDTIMER

Arno Sonnborn
0172 794 3236

Parkplatz des Flöttmann-Verlages an 
der Schulstraße 10 in Gütersloh.

Ende November holen die Organisa-
toren außerdem auch Päckchen direkt 
bei Institutionen wie Kindergärten 
oder Schulen ab. Für alle Fragen ist 
eine Spenden- Hotline eingerichtet 
worden unter 0172 794 3236.

Alternativ können Sie auch mit einer 
Spende unterstützen:

Sparkasse Gütersloh-Rietberg- 
Versmold,
Stichwort  
„Weihnachtspäckchen-Aktion 2025“
IBAN:  
DE60 4785 0065 0000 8855 35

Mehr Infos gibt es:
Samstag, 8. November,  
10 bis 13 Uhr
vor der Douglas-Filiale  
an der Berliner Straße
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WUSSTEST DU EIGENTLICH,…
... ob Lachen wirklich Falten macht?

Wer viel lacht, bringt nicht nur seine Stimmung in Schwung, 
sondern auch die Haut zum Strahlen. Beim Lachen werden 

Endorphine freigesetzt, die Stress reduzieren, das Immunsys-
tem stärken und die Zellerneuerung anregen. Die Haut wirkt 
dadurch noch frischer, lebendiger und besser durchblutet. 

Selbst Studien zeigen, dass positive Emotionen, wozu Lachen 
definitiv gehört, die Hautgesundheit fördern. Lebensfreude 

kann also zu einem natürlichen Bestandteil einer nachhaltigen 
Pflegeroutine werden.
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Große Bühne für ein Projekt aus 
dem Kreis Gütersloh: Die App 
‚Weg für Genießer‘ gehörte zu 
den sechs Nominierten für den 
diesjährigen ADAC Tourismus-
preis NRW. 

Die Auszeichnung wurde Anfang 
November im UNESCO-Welterbe 
Zeche Zollverein in Essen verlie-
hen. „Und auch wenn die App 
es am Ende nicht auf das Gewin-
nertreppchen schaffte, freuen wir 
uns, dass wir aus über 30 Bewer-
bungen unter die Nominierten 
gekommen sind. Und ein schöner 
Nebeneffekt: Zwei der drei aus-
gezeichneten Projekte kommen 
aus OWL – starke Region, starke 
Ideen. Mehr Hintergründe finden 
alle Interessierten unter www. 
adac.de“, so Marion Lauterbach 
von pro Wirtschaft GT GmbH.

Die App digitalisiert den 94 Kilo-
meter langen Rundwanderweg 
durch fünf Kommunen im Kreis 
Gütersloh und den ergänzenden 
Radweg. Mit ‚Augmented Reality‘ 
werden an 15 interaktiven Weg-
punkten spannende Inhalte wie 
360°-Panoramen oder Videoclips 
direkt auf dem Smartphone sicht-
bar. Geschlossene Kirchen und 
Museen lassen sich so virtuell 
öffnen, und selbst ein Überblick 
„aus der Luft“ ist möglich. 

Der Weg für Genießer lädt dazu 
ein, unterwegs alle fünf Sinne be-
wusst zu erleben. Zudem ist ein 
digitaler Wanderpass integriert. 
Damit lassen sich unterwegs vir-
tuelle Stempel sammeln, die die 
realen Stempelstellen entlang der 
Strecke ergänzen. Träger des Pro-
jekts ist die Arbeitsgemeinschaft 
Weg für Genießer, bestehend aus 

den Kommunen Borgholzhau-
sen, Halle (Westf.), Steinhagen, 
Versmold, Werther (Westf.) sowie 
dem Projektbüro bei der pro Wirt-
schaft GT. Die Realisierung der 
App übernahm die Kommunika-
tionsagentur ID Kommunikation 
mit Sitz in Werther (Westf.)

Die App ist kostenfrei und kann 
über den Apple Store sowie den 
Google Play Store heruntergela-
den werden. Weitere Infos unter:  
www.genießerweg.de

‚Weg für Genießer App‘  
für ADAC Tourismuspreis NRW nominiert

94 KILOMETER RUNDWANDERWEG MIT BEGLEITENDER SOFTWARE ERWEITERT ERLEBEN
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pro Wirtschaft GT GmbH
Kreishaus II, Auf dem Stempel 5
33334 Gütersloh

Alle fünf Sinne digital entdecken – die 
App Weg für Genießer macht’s möglich.

 sensible und fachkundige Beratung 
 zuverlässige Versorgung mit Arzneimitteln 
 Medikamente online vorbestellen  
und liefern lassen

und vieles mehr!

Bei uns steht Ihre 

Gesundheit  
im Mittelpunkt 
vor Ort  
und online!

Max Mustermann
Musterkasse
123456789 A123456789-10
Versicherung Versichertennummer

123456 G2 G2.1

Und E-Rezepte?  
Können wir auch!

SÜDAPOTHEKE
Apotheker Markus Titzeck e. K. 

Apotheker Markus Titzeck e. K.

Neuenkirchener Straße 46 
33332 Gütersloh 

Telefon: +49 5241 532002 
Fax: +49 5241 532004 

E-Mail: info@suedapo.de

Öffnungszeiten:

Mo.–Fr.  8.00–13.00 Uhr  
und 14.30–18.30 Uhr 

Sa. 8.00–13.00 Uhr 

SÜDAPOTHEKE
Apotheker Markus Titzeck e. K. 
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Am 17. April 1851 ereignete sich 
in Gütersloh ein astronomisches 
Spektakel. Ein Meteor schlug auf 
einem Wanderweg ein. Für die 
Zuschauer ein Glücksfall. Laut 
Experten ist es wahrscheinlicher, 
einen Sechser im Lotto zu tippen, 
als einen Meteoriten zu finden.

Es war der 17. April 1851, als 
Bauer Christian Depenbrock eine 
Feuerkugel sah „von außerge-
wöhnlicher Helle am Himmel, wie 
der Größe des Mondes, welche 
einen langen Streifen hinter sich 
lassend von Osten nach Südwes-
ten zog“, heißt es in der Chronik 
der Stadt Gütersloh. Einen langen 
Streif hinter sich lassend flog der 
Feuerball von Osten nach Süd-
westen über Gütersloh und zer-

stob in leuchtende Funken. Zwei 
Minuten später hörte Bauer De-
penbrock Geräusche wie Kano-
nendonner. Zehn Minuten später 
folgte das Geräusch eines vom 
Himmel fallenden Körpers.

Christian Depenbrock machte 
sich noch am selben Abend auf 
die Suche nach dem Objekt. Da 
er jedoch von der Lautstärke des 
Geräusches getäuscht war, such-
te er nur im Umkreis von dreißig 
Schritt. Am nächsten Tag wurde 
im Abstand von 150 Schritt im 
heutigen Stadtteil Kattenstroth 
ein schwarzer Stein entdeckt. Er 
hatte sich vier Zentimeter tief in 
einen Wanderweg gebohrt. Ein 
weiterer Meteorit wurde ein Jahr 
später auf dem Kalberkamp ge-

funden, ist der Stadtchronik zu 
entnehmen. Heute steht an die-
ser Stelle die Eisenbahnbrücke 
über die Dalke. Der zuerst ge-
fundene Meteorit hatte die Form 
einer schiefen, abgestumpften, 
vierseitigen Pyramide. Dem an-
deren Meteoriten hatte die Wit-
terung bereits merklich zugesetzt.

Das spurlose Verschwinden eines 
Großteils des Meteoriten (siehe 
Infobox) ist seit jeher ein Rätsel. In 
den Unterlagen des Stadtarchivs 
wird gemutmaßt, dass ein priva-
ter Sammler den Rest der Meteo-
riten an sich genommen haben 
könnte. Fest steht jedenfalls: Ein 
Teil dieser galaktischen Güterslo-
her Geschichte bleibt auch wei-
terhin verschwunden.

Galaktischer Einschlag 1851 bei Kattenstroth
METEROIT ÜBER GÜTERSLOH
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ÜBRIGENS: Sternschnuppen sind 
häufig am Himmel zu sehen. Sie 
entstehen, wenn Teilchen aus 
dem Weltraum auf die Erdatmo-
sphäre treffen. Durch die dabei 
erzeugte Reibungshitze entwi-
ckelt sich ein sichtbares Glühen. 
Die meisten dieser Teilchen sind 
jedoch so klein, dass sie die Erd-
oberfläche nicht erreichen. Ge-
schieht dies doch, werden sie als 
Meteoriten bezeichnet. Auf dem 
Gebiet der heutigen Bundesre-
publik Deutschland sind seit dem 
18. Jahrhundert 46 Meteoriten-
funde verzeichnet. Bei dem Me-
teoriten in Gütersloh handelt es 
sich aus chronologischer Sicht um 
den Elften aufgezeichneten Fund 
– ein gewöhnlicher Chondrit, das 
am häufigsten vorkommende 
kosmische Gestein.

(Quelle Stadtarchiv Gütersloh)

FAKTEN ZUM METEORIT  
VON KATTENSTROTH

	3 	Gewicht: 760 Gramm des einst 
schwereren Meteoriten liegen heu-
te im Berliner Naturkundemuseum. 
111 Gramm werden im Natural 
History Museum in London ausge-
stellt, 74 Gramm befinden sich im 
Naturhistorischen Museum in Wien. 
Zusammen ergeben alle Bruch-
stücke weniger als ein Kilogramm, 
über 200 Gramm Gestein fehlen.

	3 	Größe: Circa 7,6 Zentimeter war 
der ursprüngliche Meteorit hoch.

	3 	Beschaffenheit: Der Meteorit be-
steht zu 99 Prozent aus Gestein 
und zu einem Prozent aus 4,6 
Milliarden Jahre alter Materie.



Thomas Krell
Auf dem Siekkamp 26
33334 Gütersloh 
Mobil 01705631670
medien@isselhorster-nacht.de
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Wer schon immer mal die Fas-
zination des Laufens erleben 
wollte, findet in Isselhorst den 
perfekten Einstieg. Die beliebte 
Isselhorster Nacht findet wie je-
des Jahr am letzten Samstag im 
Juni statt und ist das sommerli-
che Highlight des Laufsports in 
Ostwestfalen. Für diejenigen, die 
an dieser Erfolgsgeschichte teil-
haben möchten, beginnt im Feb-
ruar 2026 das bewährte 100-Ta-
ge-Programm, das Laufneulinge 
und Wiedereinsteiger fit für die 
Herausforderung macht. Das 
Programm richtet sich an alle 
Personen ab 16 Jahren (Jahrgang 
2010 und älter).

Für jeden  
das passende Training

Das Vorbereitungsprogramm 
(Start: 21. März 2026) richtet sich 
an alle, die dem inneren Schwei-

nehund die rote Karte zeigen 
und bei der Isselhorster Nacht 
über 4,1 oder 9,2 Kilometer an 
den Start gehen möchten. Für 
die Anfänger gibt es vorab sogar 
ein dreiwöchiges Einführungs-
programm, das behutsam in die 
Welt des Laufens einführt (Start: 
28. Februar 2025). Sollte jemand 
unsicher sein, ob und in welcher 
Laufgruppe er oder sie teilneh-
men möchte: am Samstag, 21. 
Februar findet ab 15 Uhr ein kos-
tenloser Kennenlernlauf statt.

Infoabend für  
Interessenten

Wer Interesse am Angebot hat 
oder neugierig auf das neue Trai-
nerteam ist, bekommt am Info-
abend Infos aus erster Hand. Der 
Termin für den Infoabend wird im 
Februar sein (voraussichtlich am 
19. Februar 2026), genauer Ort 

und Zeit werden noch online be-
kannt gegeben.

Anmelden und  
durchstarten

Interessierte können sich anmel-
den unter www.isselhorster-nacht.
de . Die Anmeldung wird ab dem 
1. Januar 2026 freigeschaltet. 
Teilnahmebeitrag: 60 Euro für Er-
wachsene, 40 Euro für Jugendli-
che (ab Jahrgang 2010), 10 Euro 
zusätzlich für das Aufbaupro-
gramm.

26. Isselhorster Nacht:
NEUES ZUM ERWEITERTEN 100-TAGE-PROGRAMM

50 Jahre

Qualitätsarbeit

Fassaden-
verfugung 

Altfugen-
sanierung

Hydro-
phobierungen

Fichtenstraße 36
33334 Gütersloh

Fon 0 52 41 / 6 71 23
Fax 0 52 41 / 68 88 15 
Mobil 01 72 / 308 45 97 

grossjohannverfugungen 
@yahoo.de

GVGroßjohann
VERFUGUNGEN

Fichtenstraße 36
33334 Gütersloh

Tel. 0 52 41/6 71 23
Fax 0 52 41/68 88 15

Mobil 01 72/3 08 45 97
www.grossjohann-

verfugungen.de

Altfugen-

sanierung

Fassaden-

verfugung

Hydro-

phobierungen

Dauerelastische

Verfugung

Inh. Ingo Hanneforth
Grenzweg 36 • 33334 Gütersloh

Tel. (0 5241) 13249 • Fax(0 5241) 13431

info@garten-epke.de

Gartengestaltung

Baumschulen

Friedhofsgärtnerei

Besuchen Sie uns
und lassen Sie sich beraten.
Wir haben wieder eine große Auswahl an:

- Blütensträuchern/Ziergehölzen
- Immergrünen Gehölzen/Koniferen
- Rhododendron/Azaleen
- Bodendeckern/Heide
- Kugelbäumen/Kletterpflanzen
- Obstbäumen/Beerensträuchern

Außerdem bieten wir Ihnen natürlich den kompletten
Service in Ihrem Garten.

Epke_Anz_90x98_sw_Epke_Anz_91x50.qxd  02.05.14  09:22  Seite 1

Termin nach Vereinbarung · Telefon 0 52 41 / 5 85 07
www.parkett-berenbrink.de

Haus moderner Fussböden
Lieferung, Verlegung und Renovierung von Massiv- 

und Fertigparkett, Laminat- und Vinylböden

– Seit 70 Jahren Meisterbetrieb in Gütersloh –

Gasthaus
ROGGENKAMP

Brockweg 108
33332 Gütersloh

Telefon 05241 / 51036

www.gasthaus-roggenkamp.de

Feine Wildspezialitäten

in vielen Variationen
Gepflegte Gastlichkeit
im Herzen von Kattenstroth
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nigsten das Neue Rock-Oper-En-
semble, das diese Rock-Oper zur 
Aufführung bringt. Alle Altersklas-
sen, unterschiedliche Nationalitä-
ten und Talente sind vertreten.

Die Premiere findet noch im Nach-
klang zum Stadtjubiläum statt 
und wird gefördert vom Fachbe-
reich Kultur der Stadt Gütersloh, 
sowie vom Verein fairleben. Sie ist 
ein Kooperationsprojekt des Neu-
en Rock-Oper-Ensembles (NRO) 
mit Sport & Ballett Neumann. Das 
NRO Gütersloh – als ein inklusives 
und generationenübergreifendes 
Ensemble – besteht seit dem 20. 
März 2024. Die Gruppe probt je-
den Freitag von 18 bis 20 Uhr im 
Gemeindehaus der Liebfrauen-
kirche, Kattenstrother Weg 96, 
33330 Gütersloh. 

Premiere: Samstag,  
den 14. Februar 2026,  
um 18 Uhr
Aula der Gesamtschule  
an der Ahornallee,  
33330 Gütersloh

Rock-Oper von Gudrun Elpert-
Resch (Text und Musik) und Martin 
Wiese, Detmold (Arrangement); 
Regie: Frank und Gabi Neumann; 
Choreographie: Lilli Neumann; 
Musikalische Leitung: Nicole und 
Moritz Ritschel; Gesamtleitung: 
Gudrun Elpert-Resch

Karten für die neue Rock-Oper 
zum Preis von 15 Euro (ermä-
ßigt 10 Euro) gibt es ab dem 3. 
November in der Musikgalerie 
am Dreiecksplatz. 

R A U M  F Ü R  A B S C H I E D
D I E  E N D L I C H K E I T  L E B E N

BERMPOHL
B E S T A T T U N G E N

Diekstraße 42  |  Gütersloh  |  24-Std.-Telefon 05241 51264  |  www.bermpohl-bestattungen.de

Ab sofort ist im  Stadtmu-
seum  Gütersloh eine 12-seiti-
ge, kostenlose Infobroschüre 
der Karla Wagner Stiftung (KWS) 
im praktischen  Pixibuch-Format 
erhältlich. Im Inhalt geht es um 
Allgemeines zum Stadtmuseum 
sowie die Themen  Industriege-
schichte, Kirchengeschichte, Me-
dizingeschichte und  Stadtge-
schichte. Alle Inhalte sind mit 
QR-Codes versehen, die zu wei-
teren Inhalten auf der Website 
führen.

Das Stadtmuseum Gütersloh an 
der Kökerstraße 7 bis 11 a wird 

vom Heimatverein Gütersloh ge-
tragen. Das mitten in der Innen-
stadt gelegene Museum zeigt 
eine umfangreiche Dauerausstel-
lung zum einen zur Geschichte 
der Stadt Gütersloh, zum anderen 
zur Industriegeschichte, Kirchen-
geschichte und Medizingeschich-
te, wobei die Exponate zu diesen 
Themen über den lokalen Rah-
men hinausgehen. Zudem gibt 
es wechselnde Sonderausstellun-
gen. Ein erstes Heimatmuseum 
gab es in Gütersloh ab 1935, 
nachdem schon in den 1920er 
Jahren für Funde im Raum Gü-
tersloh der Wunsch nach einem 

solchen Museum aufgekommen 
war. Das Gebäude wie die Ex-
ponate wurden im Zweiten Welt-
krieg beschädigt und zum Teil 
zerstört. 1974 wurden die Reste 
der früheren Ausstellung in einem 
neuen Heimathaus gezeigt.

Neue Infobroschüre 
im praktischen  
Pixibuch-Format
STADTMUSEUM GÜTERSLOH

…lautet der Titel der zugleich 
unterhaltsamen, wie auch zum 
Nachdenken anregenden neuen 
Rock-Oper von Gudrun Elpert-
Resch und Martin Wiese. Elpert-
Resch wandelt dabei auf den 
Spuren ihrer Kindheit und damit 
auch ihrer Großväter, die als Pfle-
ger und Gutsverwalter für die 
westfälische Klinik in Gütersloh 
tätig waren. So kam es, dass der 
Anstaltspark gleichzeitig auch 
die Spielwiese des Mädchens 
war, und dass sie die Menschen, 
denen sie dort begegnete, als 

völlig normal erlebte. So kam es 
aber auch, dass sie sich fragte, 
ob die Menschen außerhalb der 
Anstalt ebenfalls normal seien. 

Eines schien festzustehen: Nor-
mal ist überhaupt nichts und nie-
mand. Auch die Erfahrungen, die 
sie im Rahmen eines Schulpro-
jekts in einer geriatrischen Station 
erlebte, spiegelt die Rock-Oper 
wieder sowie aktuelle Begegnun-
gen im Café Zum Rosa Kakadu. 
Mit anderen Worten: Normal ist 
das alles nicht und am allerwe-

Das Neue Rock-Oper-Ensemble  
Gütersloh (NRO) präsentiert:

„GÜTERSLOH – WAS HEISST HIER SCHON NORMAL“

Stadtmuseum 
Gütersloh

Heimatverein Gütersloh e.V.
Kökerstraße 7–11 a
33330 Gütersloh
Tel.: 0524126685
info@stadtmuseum-guetersloh.de

Hier gibt  
es Tickets! Fo
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WAS WIR VON TIEREN LERNEN KÖNNEN?
Die Ameise: Auf andere vertrauen

Dass wir von Tieren lernen können, im Moment zu sein, genug zu schlafen, 
auf den eigenen Bauch zu hören oder abzuschalten, haben wir schon oft ge-

hört oder gelesen. Aber es gibt da noch mehr Eigenschaften, die wir von Tie-
ren oft lernen können wie beispielsweise von ganz kleinen Lebewesen: der 
Ameise. Denn im Ameisenhaufen gibt es keine Chefs und Hierarchien und 
doch funktioniert der Insektenstaat besser als die meisten Unternehmen. 
Das Geheimnis: Ameisen denken und arbeiten geschwisterlich zusammen 
und dass, obwohl oder gerade weil die 2 Millionen Arbeiterinnen in einem 

Ameisenhaufen tatsächlich alle dieselbe Mutter haben. Sie wissen, dass 
keine von ihnen die gewaltigen Aufgaben alleine schafft, und setzen auf die 
intelligente Einsicht, Synergien zu nutzen und mit Vertrauen auf die anderen 

gemeinsam ans Ziel zu kommen.

H a u s  &  G r u n d 
Immob i l i en  GmbH 

Strengerstraße 10 
33330 Gütersloh 
05241 / 9215 - 0

www.skw.immobilien

Für Ihre Fragen rund um 
das Thema Immobilie stehen 
Ihnen Frank Marquardt 
sowie unser gesamtes Team 
jederzeit gerne zur Verfügung.

Ihr Raum für flexible Ideen in Citynähe! 
Zentrale Lage in Gütersloh, Hochparterrewoh-
nung mit zwei separaten Einheiten. Gepflegtes 9-
Parteienhaus, Baujahr 1969, zwei Wohneinheiten 
(ca. 45 bzw. 48 m² Wfl.) mit eigener Küche und 
Bad, Jahresnettokaltmiete ca. 7.560 € – gute 
Kapitalanlage ...oder ideal für WG oder Familie
Verbr.ausw., Gas (2004), 111 kWh/(m²·a), EEK D
Kaufpreis: € 145.000
�Simone Pollkläsener, 05241/921521, Obj.-Nr. 1826 R

Reihenmittelhaus am Gütersloher Innen-
stadtrand für die junge Familie
265 m² Kaufgrundstück mit einladenden Au-
ßenbereich, Baujahr 1911, Umbau 1997, Teil-
keller, ca. 110 m² Wohnfläche, Stellplatz, be-
reits freigestellt. 
Bedarfsausw., Gas(1997), 380,8 kWh/(m²·a), EEK H
Kaufpreis: € 299.000
�Simone Pollkläsener, 05241/921521, Obj.-Nr. 4226 G

Eigentumswohnung für Singles und junge 
Paare, aber auch Kapitalanleger! 
ruhige Ortsrandlage in Spexard, im 1. OG eines 
8-Parteienhauses (Bj. 1973), mit 2 Zimmern auf
ca. 82 m² Wohnfläche, Balkon, großzügiger 
Wohnraum mit Parkett, inkl. hochwertiger Möblie-
rung, Tageslichtbad mit Wanne & Dusche, Keller-
raum,   PKW-Stellplatz, Frei und sofort verfügbar.
Verbr.ausw., Gas (2004), 75,0 kWh/(m²·a), EEK C
Kaufpreis € 209.000 
� Max Rennebaum, 05241/921519, Obj.-Nr. 1811 R

Folgen Sie uns auf Instagram 
und entdecken Sie die Welt von 
SKW Haus & Grund Immobilien. 
Erleben Sie, wie in unseren Neu-
baugebieten neue Zuhause ent-
stehen – vom ersten Spatenstich 
bis zum Einzug.

Seien Sie der Erste, wenn wir 
neue Immobilienangebote ver-
öffentlichen, und begleiten Sie 
uns bei spannenden Einblicken 
in unsere tägliche Arbeit. Lernen 
Sie Ihren persönlichen Helden 
der SKW kennen – er berät Sie 
kompetent und ehrlich rund um 
Ihre Immobilie. Erfahren Sie au-
ßerdem, wie und wo es sich am 
besten lebt, und entdecken Sie 
Orte, die Sie begeistern werden.

Auch für Verkäufer lohnt sich ein 
Blick hinter die Kulissen: In unse-
ren Reels zeigen wir, wie wir Be-
sichtigungen durchführen und 
Immobilien perfekt in Szene set-
zen – authentisch, professionell 
und mit Leidenschaft.

Für Ihre ganz individuellen Fragen 
und Wünsche sind wir selbstver-
ständlich persönlich und virtuell 
für Sie da. Vereinbaren Sie ein-
fach einen Termin – wir nehmen 
uns Zeit für Sie und Ihre Immobi-
lienwünsche.

Ihr Team der SKW Haus & Grund

Anzeige
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Wir möchten IHR Held sein!

www.blumen-grawe.de
www.blumen-grawe-shop.de

Faszination Floristik

Herzebrocker Str. 210
33334 Gütersloh

05241.27431

Jetzt zu jeder Zeit 
Blumen kaufen

WERDEN SIE UNSER FAN 
UND FOLGEN SIE UNS  
AUF INSTAGRAM!
@skw_immobilien
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Wachsam und gut überlegt Karten le-
gen bei Makoto, rasant handeln beim 
Stichspiel Ghostbumpers oder wertvolle 
Setzlinge sammlen bei Troublebot – alle 
drei Spielbeispiele hier geben dir viel 
Freude beim gemeinsamen Ausprobie-
ren mit Freunden oder Familie. Einfach 
zu Wolpertinger gehen, Spiel kaufen 
und direkt loslegen und am besten ge-
winnen.

Makoto

ab 8 Jahren, 2 bis 6 Spieler,  
Spieldauer: ca. 20 Minuten

Makoto ist ein Kartenspiel mit wunde-
schönen Ilustrationen rund um Japan. 
Das Ziel ist, geschickt seine Handkarten 
zu verbessern und abzuwägen, wann 
man weiterspielt oder besser passt. In 
Makoto (japan. für „Ehrlichkeit“) legt 
ihr reihum Karten ab. Entweder Reihen 
oder gleiche Zahlen – aber immer höher 
als die Person, die vor euch am Zug war. 
Wer das kann, darf sich auch aus den 
Karten aus der Mitte bedienen oder et-
was ablegen. Kann niemand außer dir 
mehr spielen, gewinnst du die Punkte 
der ausgespielten Karten. Aber Vorsicht: 
Nicht alle Karten geben Punkte! Wenn 
du es schaffst, deine Handkarten zuerst 
loszuwerden, dann wirst du belohnt.

76

Blessenstätte 25, GT 
Tel.: 5 27 55 28 
www.wolpertinger- 
der-spieleladen.de

Öffnungszeiten: 
MO und DI: 10-18 Uhr
MI bis FR: 10-21 Uhr
SA: 10-18 Uhr
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Anzeige

Wolpertinger-Tipps 
für eine  

gute Partie
VON MONSTERN, SETZLINGEN 

UND JAPANISCHEN  
ILLUSTRATIONEN

Troublebot

ab 10 Jahren, 1 bis 4 Spieler, 
Spieldauer: 15 Minuten

Macht kabot, was euch kabot 
macht! Troublebot ist ein fieses 
Kartenspielchen, voller kleiner 
aber wichtiger Entscheidungen. 
Wenn du am Zug bist, suchst du 
dir einen neuen Pilzbot aus und 
nimmst ihn auf die Hand. Dann 
spielst du einen deiner zwei Pilz-
bots und führst seine Aktion aus. 
Die meisten Effekte helfen tat-
sächlich dir und deinen Setzlin-
gen. Aber es gibt auch Aktionen, 
die den anderen Spielern Trouble 
bereiten. Hast du am Ende die 
wertvollsten Setzlinge, gewinnst 
du.

Ghostbumpers

ab 8 Jahren, 3 bis 6 Spieler, 
Spieldauer: 20 bis 30 Minuten

Die Monster machen den Rum-
melplatz unsicher. In Ghostbum-
pers stürzen sich die Spielenden 
in eine verrückte Autoscooter-
Fahrt und versuchen, die Nerven 
nicht zu verlieren. Wer erschreckt 
sich als erstes? Je mutiger und 
risikofreudiger die Spielenden 
sind, desto mehr Punkte können 
sie gewinnen. Doch es gibt einige 
Sonderregeln, die dieses Stich-
spiel zu einem wilden Ritt ma-
chen, bei dem es auch mal hitzig 
am Tisch werden kann.
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Wenn Sie Zeit und Lust haben, 
einem dieser liebenswerten Tiere 
ein neues Zuhause zu schenken, 
melden Sie sich am besten direkt 
beim Tierheim Gütersloh. Kon-
takt siehe unten.

Ramona sucht  
Artgenossen

Der Singsittich Ramona ist sehr 
einsam und sucht dringend eine 
neue Bleibe mit mindestens 
einem Artgenossen. Sie zeigt 
sich interessiert und neugierig, 
schreckt aber noch vor Händen 
zurück. Ihr neues Zuhause sollte 
in einer großen Voliere oder ein 
Vogelzimmer sein, damit sie auch 
ihre Flügelchen nutzen kann.

Hanna & Helga  
verzaubern

Die Schwestern Hanna und Hel-
ga sind ein liebevolles Zweierge-
spann. Helga ist eine zauberhaf-
te, sehr liebe Katze – mit einem 
entzückenden „Cindy Crawford“ 
Fleck am Mundwinkel. Hanna fin-
det Sicherheit bei ihrer Schwes-
ter und brauchte von beiden am 
längsten, um sich zu trauen. Ge-
sucht wird ein liebevolles Zuhau-
se, wo man insbesondere Hanna 
die Zeit gibt, die sie braucht, um 
anzukommen, dann hat man zwei 
sehr verspielte, liebevolle Katzen.

Mera, die Freigängerin

Mera ist sehr zutraulich und mu-
tig. Sie muss alles genau erkun-
den und erforschen, weswegen 
sie sich ein Zuhause mit Freigang 
wünscht. Die schöne Katzendame 
kann auch sehr verschmust sein 
und sucht die Aufmerksamkeit ih-
rer Menschen bis zu einem gewis-
sen Grad. Sie sucht ein Zuhause, 
in dem keine kleinen Kinder leben.

Haben Sie Zeit und  
ein Herz für Tiere?

DIESE ZWEI- UND VIERBEINER  
FREUEN SICH AUF SIE

Ramona

Helga Hanna

Mera

Tierheim Gütersloh
In der Worth 116
Tel.: 40 09 22
tierheim-guetersloh.de
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Romeo & Julia  
für immer zusammen

Die beiden Katzen sind sehr offen und 
freundlich. Sie gehen ohne Scheu auf Men-
schen zu und lassen sich gerne streicheln. 
Die beiden Katzen hängen sehr aneinan-
der und werden daher nur zusammen ver-
mittelt.

Rocky in Bewegung

Rocky ist fünf und hat grundsätzlich ein 
freundliches Wesen und bindet sich eng 
an seine Bezugsperson. Der kräftige Rüde 
braucht viel Bewegung und Auslastung 
sowie Menschen, die ihm körperlich und 
mental gewachsen sind. Rocky ein toller 
Kumpel und ein sensibler Begleiter.

Stitch braucht viel Fürsorge

Stitch ist eine freundliche, liebevolle und 
sehr anhängliche französische Bulldogge. 
Er begegnet Menschen im Allgemeinen 
vertrauensvoll und aufgeschlossen und 
steht gerne im Mittelpunkt der Aufmerk-
samkeit. Stitch hat leider wie viele französi-
sche Bulldoggen ein paar gesundheitliche 
Auffälligkeiten aber ist gesundheitlich sta-
bil. Detaillierte Informationen bekommen 
Sie gerne telefonisch, per E-Mail oder auch 
persönlich im Tierheim. Ein Kennenlernen 
ist nur nach Terminvereinbarung möglich, 
da Stitch nicht im Tierheim, sondern in 
einer Pflegefamilie untergebracht ist.

Stitch

Rocky

Julia

Romeo
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DANKE
... an alle unsere Werbe-
partner. Denn nur durch 

Ihre Anzeigen und PR ist es 
möglich, den Kattenboten 

weiterhin kostenfrei auslegen 
zu können.

Berichte und Informationen nehmen wir gern  
entgegen, behalten uns Auswahl und redaktio- 
nelle Bearbeitung aber vor und haften weder für 
überlassene Texte noch für Fotos. Der Überlas- 
ser haftet für Urheberrechte. Der Herausgeber verant-
wortet keine Anzeigen-Inhalte und haftet bei fehlerhaf-
tem Anzeigendruck bis zur Höhe des Anzeigenpreises.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verwenden wir 
bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen 
Hauptwörtern im Kattenboten die männliche Form. 
Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbe-
handlung grundsätzlich für alle Geschlechter. Die ver-
kürzte Sprachform hat nur redaktionelle Gründe und 
beinhaltet keine Wertung.

     
         Unseren Trecker können Sie  überholen,

aber  an  unseren leckeren Kartoffeln
kommen Sie nicht vorbei. 

Jederzeit sind Sie bei uns 
herzlich  willkommen,

  um sich Ihre
   Lieblingskartoffeln

   abzuholen.

Kartoffelhof 
Kollmeyer  

Gütersloh, Buxelstr. 145 
 (Nähe Wapelbad) Tel. 05241/51759

Friedhofstraße 33  ·  33330 Gütersloh  ·  Tel. 05241 38202  ·  www.Bestattungen-Lohmann.de

Nähe und Würde
im Trauerfall

Organisation von Erd-,
Feuer-, Natur- und
Seebestattungen



SIE VERDIENEN DIE 
FINANZIERUNG,  
DIE GENAU ZU IHNEN 
UND IHREM LEBEN 
PASST.

VOM  
KLEINEN 
WUNSCH  
BIS ZUM  
GROSSEN 
TRAUM:

OWL - Finanzierungen
Sören Kämmerling
Thaddäusstraße 49
33415 Verl

Tel.: 05246 - 9099290 
info@wifiowl.de
www.wir-finanzieren-owl.de

Sie möchten eine Finanzierung ohne Kopfzerbrechen? Dann freue ich mich auf Ihren Anruf!
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